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B i » r t e l j ä h r l i ch :
« '.Karlsruhe durcheineAgen -

tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2
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ohne Zustellgebühr 2 Mark
SV Psg . Vorausbezahlung.

Attiekoegtbühet
Die Ispaltrge Kolonelzeilr
»der deren Raum Lg Pf .,
im Rellamentheile Lg Pf .

BeurerkUttgen r
Unbenütz : gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können Nachtrag »
licheHonorar -Ansprnchekeine

Berücksichtigung finden .

Nr . 26 . I . Blatt . Karlsruhe , Freitag , de« 31. Januar . 1886 .

Bestellungen
auf dic Iiandeszeitung “ für die Monate .

Februar u . Mär * nehmen alle Postanstalten , sonne «n
Karlsruhe unsere Agenturen u . Trägerinnen entgegen .

Abonnementspreis für 2 Monate : durch dic Post bezogen ,
ohne Zustellgebühr , 1 M . 70 Pfg . , in Karlsruhe durch unsere

Trägerinnen iu 's Haus gebracht 1 M . 90 Pfg . , bei einer

Agentur abgeholt 1 M . 70 Pfg .
_ _ _ _

Amtliche Nachrichten .
K H . der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden ,

dem llniversitätsbuchnäudler Otto P - tters in Heidelberg die uutcrthämgst

nachaesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von semer

Hoheit dem Herzog von Anhalt verliehenen Herzoglich Anhaltischen Berdienst -

»rdens für Wisjenjchast und Kunst zu ertheilen .
S . K. H . der Groß her zog haben Sich unter dem 20 . Januar d . I .

gnädigst bewogen gesunden , dem Gefreiten der Reserve Hermann S ch m i d I .
in Seeweiler , Gemeinde Weiterdingen , die silberne Rettungsmedaille zu

verleihe » .

* Die Generaldebatte über das Budget . I .

„ To war die Red vun Landwehr un Kanone ,
Lu », Bolizeischtaat . vum Beamteschtand ,
Ukase, Schere , Becher , Bürgerkrone ,
Vun Freiheit un vum große Vadderland . "

so könnte man mit unserem volksthümlichen pfälzischenHDichter Karl

Gottfried Nadler sagen , wenn man den Inhalt der viertägigen Fmanz .

debatte in unserer zweiten Kammer kurz aber treffend charakterisiren
wollte , soweit di- Redner der Opposition , den Budgetpräsiventen Hug

ausgenommen , in Betracht kommen . Das Zitat paßt . nur die zwei
letzten, freilich sehr inhaltreichen Worte wären zu streichen .

Wir haben selten ein so beelendendes Gefühl gehabt , wie am letzieu
Dienstag , als der Zentrumsabg . Schüler , der schon vorher durch seine

„Opfernde " und sein - Angriffe auf die Versailler Verträge uns eine

Strömung ut ' s Gedächtnis zurückrief, die wir längst überwunden geglaubt ,
sich gegen den Vorwurf des Abg . Fieser , daß er zersetzend wirke und

von seinem Patriotismus , der übrigens nicht angezweifelt wurde , sehr
wenig merken lasse .- damit zu rechtfertigen suchte, daß er in der Ge .

schichte noch weiter zurückgriff und daS bedauerliche Jahr 1866 aus
dem Grabe heraufbeschwor . Diese Art und Weise der Rechtfertigung
war der klarste Beweis , wie treffend der Abg . Fieser die Postziffern
des Abg . Schüler taxirte , als er sagte , selbst wenn sie richtig wären ,
so gefalle ihm der Geist nicht , aus dem sie geboren und in die zweite
Kaminer hineinzebracht worden seien . Dieser Geist ist der Geist jener
trüben Zeit der Verbohrtheit und Verbissenheit gegen Preußen , welcher
«bei , 1866 schwer Lehrgeld zahlen mußte , der 1870 vor dem auf -

fiammenden Patriotismus wie Spreu vor dem Wind - verflog ,
«ach der Einigung Deutschlands nur noch in spärlichen Ueberbleibseln ,
tvenigflens bei uns in Baden ', lebendig zu sein und in den letzten
Jahren , »vo auch die Opposition immer demonstrativer ihre Reichs -

srrundlichkeit und Reichstreue betonte , ganz erstorben zu sein schien .
Wn gehören mit dem Abg . Fieser nicht zu denen , welche wegen einer

Abstimmung gegen eine Vorlage und sei es auch eine Militärvorlage ,
der Opposition d >e Reichstreue ohne Weiteres absprechen , wenn wir

auch möchten , daß der Patriotismus der Opposition nicht gerade immer
im Neinsagen auf jenem Gebiet sich äußere , welches den Schutz der

Sicherheit und Unabhängigkeit des Vaterlandes in sich begreift , aber

wenn schon die Nachrechnereien des Abg . Schüler hinsichtlich der Post
und der Kriegsentschädigung von 1871 höchst eigenthümliche Emcma -
tionen der patriotischen Begeisterung waren , so war vie Erinnerung an
1866 ein gavz böses Wort . Wenn der Abg . Schüler , wie er be¬

hauptet , es nicht so schlimm gemeint hat , so möchten wir ihm dringend
rathen , in Zulunft vorsichtiger zu seintcemi er nicht sich und seine
Partei koinprowituren will . Sv , wie er ln der Kammer austrat , mußte
er als ein fossil gewordener Ueberrest einer Zeit erscheinen , die , wie

jeder gute Deutsche wünschen muß . einmal war und nicht mehr wieder¬

kehrt, es sei de » !' , oaß schweres Verhängniß unser engeres und weiteres
Vaterland trifft .

Operirten die Zentrumsredner vorwiegend mit Zahlen und mit
Erörterungen kirchenpolitischer Natur , worauf wir noch des näheren zu
sprechen kommen werden , so glänzten die demokratischen Redner vor¬

zugsweise mit Betrachtungen über den „ Militarismus ", die Militärvor¬

lage und die Versassungsfrage », insbesondere das Wahlrecht . Es ist
erstaunlich , was vas badische Budget nicht alles erträgt . Das Militär
als solches hat in ihin zwar keine Stelle mehr und die Demokratie hat

im Reichstag eine mehr als ausgiebig benutzte Gelegenheit , ihrer Ab¬
neigung gegen ein Heer , wie wir es brauchen , Ausdruck zu geben , aber
das thut nichts . Die Herren Muser und Benedey „können nicht umhin " ,
in jedem badischen Landtag und bei jeder möglichen und unmöglichen
Gelegenheit das Lied vom „ Militarismus " anzustimmen und selbst die
letzte und die vorletzte Militärvorlage muß auf diesem Landtage zum
so und so vielten Riale m der hohen Schule Muser ' scher Redekunst
vorgeführt werden , obwohl sie schon in der letzten Kammersession von
den Herren zur Linken beinahe zu tot geritten wurde . Wir wagen
nicht zu hoffen, daß diese Vorlage , die den Demokraten so sehr zu
schaffen macht, zum letzten Male das hohe Haus beschäftigt habe . Es
scheint, daß die Erinnerung an sie , die zu einem vernichtenden Volks -
gericht über unsere Demokratie Anlaß gab, von derselbe » mit einer
gewissen schmerzlichen Verliebtheit oder einem verliebten Schmerz ge¬
hegt und gepflegt wird und wir können uns bei diesem Gedanken einer
gewisien Rührung nicht erwehren .

Die Großh . Regierung verhielt sich der „Fülle der Gesichte "

gegenüber im Allgemeinen sehr zurückhaltend . Sie beschränkte sich im
Wesentlichen aus die insbesondere vom Finanzminister und dem Mini¬
sterialdirektor Seubert gründlich besorgte Zurückweisung der Post - und
Opferrede des Herrn Abg . Schüler und auf Aeußerungen über die
kirchenpolitischen und Versassungsfragen . Im übrigen spielte sie den
Zuschauer mit einer Ausdauer und Geduld , welche die Anerkennung
des Abg . Wittum mit Recht verdienten . Nachdem es dem Präsidenten
Gönner , der schon bei der ersten Rede des Herr » Muser mit Seher¬
blick den Gang der Dinge vorausgeahnt , nicht gelungen war , die De¬
batte mehr im Rahmen der Tagesordnung zu halten , ergab sie sich in
das Unvermeidliche . Bei den Abschweifungen der Opposition aber
glaubten wir aus den Mienen unserer Minister etwas zu lesen , als
ob sie sagen wollten :

„ Uns der Himmel voller Huld
Sieht auch d ' cs au mit Gemld . "

Die nationalliberale Partei , welche den Angriffen der Opposition
gegenüber zur Vertheidigung gezwungen war , hatte anders in die De¬
batte einzugreifen , als die im Allgemeinen diesmal sehr glimpflich be¬
handelte Negierung . Davon später .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des gestrigen Drahtberichtes .)

Berlin , 29 . Jan .
Nach der schon erwähnten Red « des Abg . Lieber wird dir Dis¬

kussion über den Antrag Barth - Nickert betr . Abänderung' des Wahlgesetzes geschlossen unv der Antrag mit großer Mehr¬
heit in erster Lesung und darauf auch in zweiter Lesung angenommen
mit dem Zusatz der Abgg . Strombeck und v. Hodenberg ( Zentr . ) :
„ Beweiserhebungen , welche der Reichstag behufs Prüfung der Wahl
beschlossen hat , sind von den zuständigen Behörden als Eilsachen zu
behandeln . "

Der Reichstag wendet sich sodann der ersten Berathung des von
den Abgg . Auer und Gen . eingebrachten Gesetzentwurfs zu , das
Recht der Versammlungund Vereinigung betr . Ver¬
bunden wird damit die Berathung des von den Abgg . Auer und Gen .
eingebrachten Gesetzentwurfes , das Vereins - und Versamm¬
lung s w e s e n betr .

Abg . Auer ( Loz .) empfiehlt den Antrag seiner Partei zur An¬
nahme . I » der Reichsverfassung ist ausdrücklich die Regelung des Ver¬
einswesens dem Reiche zugewiesen . Sollte eine Verständigung über
unfern Antrag nicht möglich sein, so sind wir bereit , auf denselben
zu verzichten, wenn das württembergische Vereins - und Versammlungs¬
recht Gemeingut für ganz Deutschland wird . Den Frauen wollen auch
andere Parteien , wie die unserige , das Koalitionsrecht gewähren . Wer
das aber will, der muß den Frauen auch das politische Vereinigungs¬
recht gewährleisten . Die jetzigen Zustände sind unhaltbar ; das zeigen
die Vereinsrechte in den Einzelstaaten und die Maßnahmen , welch « auf
Grund derselben getroffen sind . Ich erinnere an das Vorgehen der
Behörden gegen di- soz . -dem. Vereine . Man hat sogai den sozial¬
demokratischen Parteivorstand und auch die Vertrauensmänner als
Vereine erklärt und aufgelöst . Wir haben unser » Parteivor¬
stand nach Hamburg geschickt , wo er völlig unbehelligt das weiter thun
kann, was ihm in Preußeu eventuell drei Monate einbringt .
In Sachsen ist die von unserer Partei begründete Wahlrechtsliga auf¬
gelöst worden , weil das der Polizei « ingereichte Statut etwas abwich
von dem einige Tage früher im Parteiorgane veröffentlichten Entwürfe .
Das ist doch ein Mißbrauch des Vereinsgesetzes . Es gebührt überhaupt ,
was die Willkür in der Auslegung der gesetzlichen Bestimmungen be¬
trifft , der sächsischen Regierung die Krone . Wenn das Gesetz allen
anderen gegenüber ebenso gehandhabt würde wie bei den Sozialdemo¬

kraten . wo bliebe denn da der Zentralverband deutscher Industrieller ^
wo blieben dir Vereinigungen der sog . liberalen Berufe , der Journalisten ,
der Aeczte u. s. w. ? Wo bliebe der Katholikentag ? Was diesen ge¬
stattet wird , das wird den Arbeitern verweigert . Die Arbeiter werden
gerichtlich verfolgt , wenn sie beim Ausbruch eines gewerkschaftlichen
Kampfes in der Presse vor Zuzug warnen . Die Unternehmer dagegen
dürfen schwarze Listen unbequemer Arbeiter ungestraft verbreiten . Da¬
nach gewinnt die Ansicht vieler an Wahrscheinlichkeit , daß es darauf
abgesehen ist, die Sozialdemokraten zur Verzweiflung und zum offenen
Aufruhr zu bringen . Dieses Rezept zeigt einen Abgrund von Gemein¬
heit der Gesinnung . (Unruhe rechts . ) Lassen Sie der Justitia die
Binde vor den Augen und nehmen Sie unsere » Antrag an .

Tie Weiterberathung wird auf morgen 1 Uhr vertagt . Außerdem
Fortsetzung der zweiten Etatsberathung . Schluß 5 . 15 Uhr .

Deutsches Reich .
— Der König und die Königin von Württemberg sind,

voi^ Berlin kommend , am Dienstag Nachmittag in Dresden einge¬
troffen und auf dem Bahnhöfe von dem Könige , der Königin , de»
Mitgliedern des Königlichen Hauses , der Generalität und den Staats -
würdenträgern empfangen worden . Nach herzlicher Begrüßung begaben
die Monarchen sich nach dem Nestdenzschlosse , woselbst eine Galatasel
zu Ehren der hohen Gäste stattfand . Am Mittwoch Nachmittag trat
das Köiiigspaar die Rückreise nach Stuttgart an . Die Verabschiedung
war eben so herzlich wie die Begrüßung .

— Die Börsenkommission des Reichstages nahm bei dem
2 . Absatz des § 29, „ Festsetzung des Börsenpreises von Vertretern deS
preußischen Hanrelsministeriuins "

, den von dem Reichsbankpräsidenten
Koch befürworteten Antrag Müller -Fischbeck an , wonach als Börsen¬
preis derjenige Preis festzusetzen ist , welcher der wirklichen Geschä

'
tts -

lage des Verkehrs an der Börse selbst entspricht .
— Der „ Reichsanzeiger " wendet sich in einer längeren Auslaffunz

gegen die in letzter Zeit in verschiedenen Zeitungen erschienenen , eine
bessere Fürsorge seitens der Reichsregierung für
Kriegsinvaliden und sog . Kriegsveteranen fordernden
Artikel . Der „ Reichsanzeiger " führt aus , .solche Artikel erregen Un¬
zufriedenheit und Mißtrauen und

'
legt dar , daß bei der all¬

gemeine » Wehrpflicht keine Entschädigungsansprüche aus
dem Umstande erwachsen , daß der Einzelne pflichtgemäß persön¬
lich an der Vertheidigung des Vaterlandes theilnimmt . Bei den durch
Dienstbeschädigung erwerbsunfähigen Mannschaften erkennt auch
das Reich die Entschädigungspflicht a » . Die Forderung , allen Kriegs -
theilnehmern ohne Rücksicht auf Dienstbeschädigung und Bedürftigkeit
eine Entschädigung oder einen Ehrensold zu gewähren , ist aus politi -
Eründe » bedenklich und finanziell gar nicht durchführ¬
bar . Der „Reichsanzeiger " führt die zur Unterstützung bereitstehen -
den Mittel aus, deren jährlicher Betrag 6 Millionen erreicht , die ledig¬
lich Veteranen und deren Hinterbliebenen , welche keinen gesetzlichen
Anspruch habe» , zu Gute kommen . Der „ Reichsanzeiger " erwähnt
schließlich, daß für Kriegsinvalidea und deren Angehörige , sowie für
Hinterbliebene der im Kriege Gefallenen jährlich 15 Millionen ver¬
ausgabt werden .

— Gegenüber der von der „ Köln . Ztg ." in einer Korrespondenz
aus Baltimore über die Kriegsbrauchbarkeit der neuen amerikanischen
kleinkalibrigen Gewehre gebrachte» Erzählung von der Erschießung
von Soldaten in Magdeburg , stellt der „ Reichsanzeiger " fest,
daß mindestens seit Anfang der 5ver Jahre im Frieden die Voll¬
streckung der Todesstrafe an preußischen Sodaten durch Erschießen
nicht mehr stattfand . Das Militär - Strafgesetzbuch bedroht
überhaupt nur im Felde begangene militärische Verbrechen mit
militärischer Todesstrafe durch Erschießen , während bei im Frie¬
den begangenen nichtmilitärischen , mit der Todesstrafe bedrohten
Verbrechen , die Todesstrafe durch Enthaupten vollzogen wird . (Der
betr . Artikel der „ Köln . Ztg . " theilt Angaben verschiedener amerikani -
kanischer Offiziere über die mit den neuen amerikanischen Kleinkalibec -
Gewehren gemachten Erfahrungen mit . Es iverden da eine Reihe
von Beispielen erzählt , daß die Kleinkaliber - Gewehre verhältnismäßig
wenig tätliche Verwundungen herbeiführen . So erzählt General
Lowe , er habe einen Spion zu erschießen gehabt ; „ von 6 Kugeln durch¬
bohrten 3 seine Brust ; als man ihm die Fessel » gelöst , sprang der
Verwundete auf und lief4 — 500m , eh« ihm miteinem einzigen Säbelhieb
der Kopf vom Rumpf getrennt wurde . " Jin Anschluß hieran
schreibt dann General Lowe : „In Deutschland machte man jüngst
eine ähnliche Erfahrung . Ein Soldat , der seinen Sergeanten
in Magdeburg beraubt und ermordet hatte , war zum Tod «
verurtheilt worden . Fast jede Kugel der zur Vollstreckung

% Tie Hexe von Lolaruh . (90)
Origiualrvmcm von G . S ch ä tz l e r - P e r a i i » i .

Das Umstürzen einer Tasse wurde vernommen .
„ Teufel auch — ! Woher wissen Sie ? " rief der Gras . Man

horte es an dem Klangs feiner Stimme , daß es in ihm gährte . „ Was
soll diese alle Geschichte ? "

„ Geduld . Gras ! Die Verstoßene nahm ihr Kind , selbst so un -
fchuivtg wie dieses und in wahnsinniger Verzweiflung suchte sie das
Landgut Lvlaruh auf . Man feierte dort ein Fest, wie niemals in der
Gegend eines sah , Ihre Vermählung mit Käthe von Garjac . "

„ Man hat Sie gut unterrichtet , Miß , aber enden wer diese thea¬
tralische Szene !"

„ Mitten im Festesjubel trug man eine Ohnnrächtigr durch den
Kreis Ihrer Gäste . Es war Ihre betrogene erste Gattin , die mit
ihrent Krude im Strome , der hinter Lolaruh vorbeifließt , den Tod
suchte. Und der sie rettete , war der verrathene einstige Bräutigam . "

Graf Morton lächle schneidend auf .
„ Da Sie alles zu ivissen scheinen , so erspare ich Ihnen den

Schluß . Das Kind ertrank , die Mutter wurde auf Befehl des
Prinz - Regenten in Anllagezustand versetzt wegen Kindesmorves — "

„ Und da die Arme ihren Verführer offen «»klagen wollte " , fiel
ihm Anne in 's Wort , „ so schlug man den Prozeß nieder und sperrte
die Arme in ein Irrenhaus ."

„ Die Geschich e ist nun doch zu Eitde , Mrß ?"

„ Rein , sie beginnt erst eigentlich damit , daß «h Ihnen erklär «,
Fhre zweite Heirath war unrechtmäßig ! Bigamie war es ! "

„ Wer wagt dies , mir zu sagen ? "

„ Ich , Graf Morton, " tönte eine volle Stimme , denn ich dm
Anne Brittford , die Verführte , die Sängerin , di« „ Königin der
Nacht " und mir allein steht es zu , den Platz an Ihrer Seit « zu be¬
haupten !"

Minuten lang herrschte trese Stille im Boudoir .
»,n kurzes Auflachen des Grafen .

„ War es so gemeint . reizende Miß ? Es war dumm v
daß ich mernem Gedächtnrß nicht zu Hilfe kam , als mich dies
an meine einstige Flamme erinnerte ! In der That , eine köfll
modle , pikant und prickelnd . Setzen wir also dir Brkanntsch ,
damals ganz einfach fort . Du hast eine große Karrirre gemacht ,
SB rischen, ich bewundere Dich . Und laß es genug sein . daß

gestehe, ich liebe Dich mehr wie damals — "

„Ich aber verachte Sie ! "

„ Oho ! Du weißt nicht , was die Leidenschaft zu thum im
Stande ist ! "

„Ob ich das weiß ! Ich wartete Jahre lang auf die heutige Stunde
der Rache !"

„ Posien !" schrie er . „Ich aber reiße Dich gewaltsam an mein «
Brust ! "

„Und dir Gräfin ?" warf Anne scharf dazwischen .
„ Sie ist mir nichts mehr , eine Kette , die ich nachschleppe ! Du bist

geworden , was ich nie ahnte , eine Königin — ! "

„ Ja , der Nacht ! Ich verderbe Sie , Graf Morton ! "

„ Es ist ja lächerlich ! T -. . um wäre die kalt « Miß in dieses ein »
fouie Haus gezogen, darum zur Nachtzeit die Dienerschaft entfernt und
der Liebhaber eingelaffen worden ?"

„Nicht der Liebhaber , Gras , sondern mein Gatte , mein rechtmäßiger
Gatte ! "

» Possen !
»Erfahren Sie denn , daß Sie selbst der Betrogen « waren , als St¬

einen Spitzbuben überreden ließen , verkleidet die Trauung auf Island
vorzunehn en . Der Mensch hatte mehr Gewiffen , als Sie . Er ent¬
deckte seineni Geistlichen die Sache und dieser segnete rechtmäßig un¬
seren Bund . "

„ Das ist nicht wahr !" schrie Morton .
„ Die Namen stehen noch heule im Kirchenbuch , die Papiere sind

in meinen Händen . Hier sehen Sie , Graf . Damit trete ich morgen
vor den Gerichtshof und begehre mein Recht als Gräfin von Lolaruh !
Käthe von Garjac jage ich mit eigener Hand aus dem Schloß und
Sie selbst, Graf , werden , der Bigamie schuldig , angeklagt . Diesmal
soll keine Macht der Welt den Prozeß Niederschlagen , mein Anspruch
wird die ganze Aristokratie emporrütteln und dann ist Ihr Stur »
besiegelt ! "

„Das wirst Du nicht, dämonisches Wribl Und müßte ich Dich
mit meinen eigenen Händen — ! "

Er war emporgefprungen .
Ohne mit den Wimpern zu zucke », blickt« ihn Anne an . Sie

Zehnte an dem Kamin , den Theetifch zwischen sich und ihm .
„ Wozu Gewalt ? " stieß er hervor . „Gieb mir die Papiere , Anne !

Wie lange wird es dauern , dann ist mein HauS ohne die Gräfin .
Die Eifersucht allein bringt die Närrin um . BiS dahin bleibe hier
und dann —

„ Dann ? "

„Dann bin ich Dein , unumschränkt ! " rief er leidenschaftlich , „ Wirf
dieses R'

echt von Dir , laß es Dir genug sein, daß ich Dich wieder an¬
bete , für Deinen Besitz alles wage ! "

„ Nein , ich habe lange genug gewartet auf den Tag , wo ich alles
vergelten konnte. Und nun ist er da ! Ich kenne kein Mitleid !"

Graf Morton stürzte den Theetisch um und erfaßte Anne mit bei¬
den Händen .

„Gib die Papiere !" schrie er heiser .
Draußen fiel eine Thür zu, er achtete nicht darauf .
Die Gräfin war es, die wie von Furien gehetzt davonsiürzie .
Ihre Gedanke » rasten wild durcheinander .
„Verrathen — entehrt ! " schrie es unaufhörlich in ihr . „ Nicht

einmal sein Weib und morgen vor aller Welt in den Staub ge¬
zerrt !" —

„Halt , Graf Morton !" erscholl ein « Stimme hinter dem Grasen ,
der sich überrascht und bestürzt umwrndete .

Just war es , ivelcher in einem rückwärtigen , ebenfalls an dar
Boudoir stoßende Zimmer über Anne wachte . Ein eigenthümlicher Zug
lag um seine Lippen.

„ Erkennen Sie mich, Graf Morton ? "

„Just Brake ! " rief dieser. „ Also doch der Lauer im , Ballsaal !
Ein ganzes Komplott ! "

„Zu dem, was Ihnen eben ein atmeg , gequäites Weib sagte , ver¬
nehmen Sie nun auch noch meine Worte : Graf Morton , Ihr erste»
Kind ertrank nicht in den Fluthen . Ich rettete es ! '

„ Mein Kind lebt ! " schrie Anne , die Hand « an die Schläfe »
preffend . « Das ist «in Traum , ein furchtbarer , entsetzlicher Traum ! "

„Es ist der Findling auf Lolaruh , die Gespielin Ihres Sohnes ,
Herr Graf . Das war meine Rache an Ihrem Hau » ! "

Gras Morton taumelte und sein « Brrst rang nach Athen ».
Er sah . wir die von ihm Betrogene di « gefalteten Hände «m>

porhob .
„Allmächtiger , «me Rutter stammelt Dir ihren Dank . Mein Lieb»

ling lebt ! "
Er deutete nach der Thür , in maßloser Wuth rufend :

„Hinaus mit ihm ! Die Komödie wirkt nicht mehr ! Ein Lolaruh
ist nie ei» Schwächling gewesen. WaS ich mit meiner einstigen Ges
liebten abzurechnen habe, kümmert keinen Bauer ! "

- — (Fstts . »



befohlenen Abtheilung traf » und dennoch versuchte der Verwundete zu
entfliehen . Der kommandirende Sergeant schoß ihm noch «in « Kugel
durch Len Kopf , aber der Tod erfolgt « auch dann noch nicht. Der
Sergeant lud wieder , und erst eine Kugel , die dicht hinter dem Ohr
rindrang , führte den Tod herbei . Er hatte neun Schußwunden erhal¬
ten . Kein Wunder , daß die Geschichte dieser Urtheilsvollstreckung von
den Behörden unterdrückt wurdet )

— Dem preuß . Abgeordnetenhaus « ging «in Antrag Hobrecht zu,
betr . Herabminderung der aus gutsherrlich - bäuerlichen Regulirungen her -
rührenden Amortisationen .

— DaS bayer . Kriegs Ministerium hat eine längere Er¬
läuterung zu den EhrenbezeugungS,Vorschriften erlassen ,
worin die bestehenden Vorschriften wieder in Erinnerung gebracht wer¬
den und darauf hingewiesen wird , daß es nicht im Sinne der Ehren -
bezeugungsvorfchristen liegt , wenn manchmal verlangt wird , daß der
Untergebene zum Zwecke der Ausführung der Ehrenbezeugung aus
größerer Entfernung bis zu dem Vorgesetzten herankommt , oder
wenn dieses Herantreten in einer Weise geschieht, durch welche allge¬
meines Aufsehen erregt wird . Wird der Gruß des Untergebenen
von dem Vorgesetzten nicht sogleich bemerkt und kann der Unter¬
gebene dem Vorgesetzten nicht in schicklicher Weise sich bemerkbar wachen,
so ist der Untergebene berechtigt , ohne weiteres seinen Weg fortzusetzen,
bezw. abzulegen und Platz zu nehmen . Der persönlichen Einsicht und
dem Schicklichkeitsgefühl des Vorgesetzten muß eS anheimgestellt bleiben ,
in welchem Falle durch Hinwegsehen über solche unberechtigte Fehlgriffe
des Untergebenen störendes Aufsehen in der Oeffentlichkeit zu vermeiden
ist. Besonders zu beachten ist hierbei , daß das militärische An¬
sehen und die Autorität des Vorgesetzten auch durch
peinliche öffentliche Korrekturen eines unabsichtlich
in derEhrenbezeugungsform fehlenden Untergebenen
geschädigt werden kann . Solch « Rücksicht hat aber fortzufallen
gegenüber absichtlichen oder gröblich fahrlässiger Nichtbefolgung der
militärischen Ehrenbezeugungsvorschriften . Doch hat der Vorgesetzte
auch hierbei di« vorgeschriebenen Grenzen inne zu halten .

Ausland .
England . Ueber die Vorkommniffe in Armenien ist ein um¬

fangreiches B l a u b u ch erschienen. Dasselbe enthält die Depeschen vom
14 . Juli 1894 bis zum 16 . Oktober 1895 und den Bericht der ge¬
meinsamen Kommission zur Untersuchung des Maffacres in Saffun
Nachdem in diesem Bericht festgestellt ist , daß die Feindseligkeiten zwi¬
schen den Kurden und Armeniern von Jahr zu Jahr gewachsen waren ,
wird das Auftreten des Agitators Hamparsum Boyadjan , welcher sich
Murad nannte , in dem Distrikte geschildert . Von diesem Manne aus
gereizt , beschimpften die Armenier in vielen Fällen di « Kurden , Haupt
sächlich in Verbindung mit Viehstreitigkeiten . Dieses führte zu Gegen
maßregeln der Kurden . Di « Armenier verließen ihre Dörfer und die
Streitigkeiten begannen . Die Armenier wurden jetzt als im Aufstande
befindlich betrachtet und die Truppen rückten von Musch aus , um die
Bewegung zu unterdrücken und Murad zu fangen . Die Thatsache der
Ermordung von Armeniern , ist festgestellt , aber di« Einzelheiten sind
sehr übertrieben . Das größt « Massacre war das des Priesters Johan¬
nes und der Armenier im Lager bei Ghelim -Guzan , wo die Zahl der
Opfer 40 oder 50 betrug . Die Schändung von Frauen , welche von
den Männern getrennt wurden , wurde auch thatsächlich erwiesen , nur

darin widersprechen sich die Aussagen , ob Zapties oder Soldaten die
selbe begangen haben . Die Dörfer Kavar , Schimik , Semal und
Ghelim Guzan im Distrikte Talori wurden zerstört und
die Bevölkerung von ungefähr fünftausend Köpfen war
gezwungen , sich nach Diarbekr oder nach anderen Orten zu begeben .
DaS Blaubuch schließt mit einem Memorandum des britischen Drle
girten Shipley , welcher auSführt , daß die Zahl der armenischen Opfer
sowohl in England als auch im Auslände sehr überschätzt worden sei.
Wenn man die Zahl der in jedem von den 23 Dörfern G - tödteten
auf 40 annimmt , so ergibt sich einschließlich der an Mangel Gestor¬
benen «ine Totalsumme von ungefähr 900 Tobten , alles in allem .
Unbestätigt geblieben sind die Behauptungen von der Hinschlachtung
armenischer Frauen durch türkische Soldaten . Trotzdem spricht Shipley
die Ueberzeugung aus , daß die türkischen Behörden weniger di « Unter
drückung der Pseudorevolte als die Vernichtung der Distrikte von
Ghelina Guzan und Talori wünschten . Gleichzeitig führt Shipley aus ,
die Agitation gegen die türkischen Behörden sei jahrelang von den
auswärtigen armenischen Komitees in den Distrikten von Musch und
Talori unter den Armeniern betrieben worden , und der Mißerfolg in
dem Bestreben , dieser Bewegung Herr zu werden , führte zu einer Er¬
bitterung der türkischen Behörden . Auf der anderen Seite wird diese
Darstellung durch die Thatsache gekennzeichnet, daß die türkische Ne
gierung ihrer ersten Pflicht nicht nachgekommen ist und zwar der Pflicht ,
allen Klaffen ihrer Unterthanen Schutz zu gewähren .

— Der ehemalig« englische Minister C h i l d e r s ist am Mittwoch
Nachmittag gestorben .

Türkei . Nasif - Effendi , welcher bereits früher einmal den
Posten des Finanzministers bekleidet hat , ist wieder zum Finanzminister
ernannt worden .

— In Konstantinopel wurden 35 Armenier als Ver
faffer und Ueberbringer von Drohbriefen an armenische Notable ver¬
haftet . Unter ihnen wurde ein Studirender der Medizin als Ver «
faffer des Drohbriefes an den kürzlich ermordeten Bankier Karaghen ian
ermittelt . Di « Untersuchung dauert fort .

— Neuerdings werden Zusammenstöße der türkischen
Truppen mit den Kurden in der Landschaft Dersin gemeldet .
Auch in der Umgegend von Urfa wird die Lage als bedrohlich an¬
gesehen .

Aus dem Großherzogthum .
Pforzheim , 39 . Jan . Der hiesige Musikverein gab ge¬

stern Abend unter Leitung des Musikdirektors Herrn Th . Mohr und
unter Mitwirkung der Violinvirtuosin Fräulein S c o t t a aus Berlin ,
des Bassisten Herrn v. Neichenberg aus Wien , sowie des hiesigen
Männergesangvereins ein Kon,ert im Museumssaale , das außerordent¬
lich stark besucht war . Fräulein Scotta erwies sich als eine hervor¬
ragend « Künstlerin , deren reifende - Spiel die Zuhörer entzückte. Der
Sänger imponirte namentlich durch die Wucht seines gewaltigen
Basses und der »Mannergesangverein * zeichnete sich durch den Vortrag
zweier Chöre aus , deren feinabgestufte , farbenreiche Wiedergabe di«
Zuhörer zu stürmischem Beifalle hinriß . Auch di « beiden Solisten
ernteten lebhaftesten Beifall und Hervorruf . — Di « S aalbau -
frage , die hier schon seit Jahren spielt , bis jetzt aber immernoch
keine befriedigende Lösung fand , erregt gegenwärtig wieder die Ge ,
müther der hiesigen Bevölkerung . Der Stadtrath wird am kommen¬
den Montag mir einem diesbezüglichen Projekt vor den Bürgeraus¬
schuß treten , nach welchem im Stadtgarten ein « Halle für 135,000 M .
erstellt werden soll ; di « Hälfte der Bausumme will die städtische Ver¬
waltung dem Gartenbauverein zur Verfügung stellen gegen eine Zin -
senvergütung von 2Vs Prozent . Da aber die geplante Halle nur
etwa 2000 Personen soffen würde , so macht sich « ine lebhafte Agi¬
tation gegen dieses Projekt bemerklich . Das Saalbaukomite erstrebt
einen Saalbau , der ca. 4000 Personen Raum bietet uno der dann
auch zur Abhaltung großer Feste geeignet wäre . Die Klage wird in
»er nächsten Bürgerausschußfitzung jedenfalls rin « lebhaft « Besprechung
yervorrusen .

— Es ist wahrscheinlich , daß der an dem Oberjäger Schä¬
fer verübt - Mord von zwei Wilderern begangen wurde , von denen
der eine mit einem Vorderladergewehr , der andere mit einem Hinter¬
lader bewaffnet war . Außerdem glaubt man , lt . »Ort . B . * , daß der
eine Wilderer ebenfalls vewundet sein müsse , und daß dieser Umstand
vielleicht zur Ermittelung der Thäter beitragen könne. Im Ganzen
sind jetzt 4 Burschen ( Mathias Schnurr , Christian Roth , Martin
Roth und Stefan Benz von Neffelried ) verhaftet worden , ob sie aber
an dem Mord « irgendwie betheiligt sind , läßt sich bis jetzt «och nicht'
agen . Der Oberjäger Schäfer , der auS dem Württembergischen (O . -

Riedlingen ) stammt , war erst kurz« Zeit verheirathet mit der Toch¬

ter deS Steueraufsehers Beck von SaSbachwalden . — Einer der in der
Untersuchungshaft wegen de« MordanfallS auf den Wald¬
hüter Ott von Ulm befindlichen Brüder Christ soll nicht weniger als
32 Einwohner von Ulm als Wilderer bezeichnet haben .* Aus Baden , 29 . Jan . Mühlhausen , A. Pforzheim . Im
Werlstätte - Anbau des Avlerwirths Jffrrt war Feuer ausgebrochen . Es
gelang , die Scheuer und das Wirthschafts « und Wohngebäude zu retten .Die Werkstätte ist jedoch niedergebrannt . — Mannheim . Einen
Roheits - Exzeß unglaublichster Art ließ sich der Mechaniker Etzelin J 3, 12 u Schulden kommen , indem er seine Frau , während diese
ein 3wöchiges Kind stillte , derart mit einem Todtschläger über den Kopf
hieb, daß sie bewußtlos in « Krankenhaus gebracht werden mußt, . Der
brutale Kerl wurde sofort verhaftet .

Kaisers Geburtstag .
X Kirnbach , 28 . Jan . Am Sonntag Vormfttag begaben sich

die beiden hiesigen Vereine , der Militär - und Gesangverein , mit ihren
Fahnen in einem Zuge zur Kirche, wo der Festgottesdienst abgehalten
wurde . Am Abend vereinigten sich die beiden Vereine nebst dem Orts
Vorstand zu eine », Bankett im Gasthaus »zur Sonne *. Hier hielt der
Vorstand des Militärvereins , Herr Polier Huber , die Festrede , in
welcher er sowohl auf die Bedeutung des Tages als auch auf den
18 . Janu r, den Geburtstag des vor 35 Jahren neuerstandenen Kaiser
reichs hinwies und mit einem Hoch auf S . M . den deutschen Kaiser
schloß, welches begeisterten Wiederhall fand . Herr Hauptlrhrer Menger
feierte den 18 . Januar als das silberne Hochzeitsjubiläum zwischen
Nord - und Südveutschland sowie der einzelnen deutschen Bundesstaaten ,wobei er besonders auch der dabei beteiligten Brautwerber , insonderheit
des Alrreichskanzlers , Fürst Bismarck , des Generalfeldmarschalls
v. M o l t k e , des damaligen Kronprinzen Friedrich , sowie unseres
Großherzogs Friedrich , gedachte und dem Wunsche um fernere
Erhaltung des Friedens Ausdruck verlieh . Sein Hoch galt dem Wohl « und
der Entwickele g des deutschen Reiches und Volkes . Der dritte Redner ,
Herr Pfarrer S e d l a c z e k , der schon beim Festgottesdienst seine Zu¬
hörer durch eine patriotische Predigt begeisterke und zur Treue gegen
Thron und Altar ermahnte , gedachte besonders der anwesenden Veteranen ,
welche er den jüngeren Mitglievern des Militälvereins als Vorbild vor
Augen stellte ; sein Hoch galt dem deutschen Kriegerstande . Die Zwischen¬
pausen wurden durch Vorträge des Gesangvereins »LiedertraN )

* aus -
gesüüt , weiche allge meine Anerkennung fanden . Mögen die ausgesprochenen
Hoffnungen in Erfüllung gehen !

V Säckinge « , 28 . Jan . Die diesjährige Kaiserfeier wurde in
der Tro -upeterstadt auch festlich begangen . Am Sonntag den 26 . d. M .
konnten die festlich geschmückten Sale zum » Goldenen Knopj * die
E ankettteilnehmer kaum faffen . Herr Oberamtmann Frech gedachte in
schöner Rede des erhabenen Schirm ^ errn Kaiser Wilhelm II . , Herr
Bürgermeister Wann » brachte ein Hoch auf den geliebten Land es fürsten
aus , Herr A. Bally ehrte die Kampfer von Belfort und Herr Berberich -
Thomsen begeistert « durch seine ma lige , vortreffliche Ansprache , die
unve . geglichen Verdienste des greifen » Reichsbaumeisters * im Sachsen -
waloe schildernd , alle Anwesenden . Allgemeine Gesänge , Chöre der
„ Harmonie "

, Lieder des Kath . Gesellenvererns und Vorträge der
Stadtmusik halse .» die gelungene Festfeier verschönern . — Am Kaiser -
tage hielt die hiesige Volksschule eine Festfeier in der Aula , wobei
Herr Hauptlehrer Waldschütz eine treffliche Ansprache an die Jugend
richtete .

Billinge « , 28 . Jan . Kaiserfeler wie alljährlich . Das Bankett
i», Paradiessaale war sehr stark besucht . Reden und Toaste der Herren
Amtsrichter Böhler , Uhrenfabrikant Wilde und Profeffor Weiß auf S .
M . den Kaiser , auf S . K. H. den Großherzog und das deutsche Volk.

0 Lörrach , 28 . Jan . Das Geburtsfest des deutschen
Kaisers wurde hierin würdiger Weise begangen . Am Vorabend und
am Festtage Morgens Böllerschießen , Vormittags 10 Uhr Festgottes -
dienst in beiden Stadtkirchen , Abends Festbankett im oberen Saale
zum »Storchen * , bei welchem Herr Kreisschulrar Fehrle die Festrede
hielt und der Gesangverein » Frohsinn * unter der Leitung des Herrn
Hauptlehrers Faudi und die Pletzer '

sche Stadtkapelle durch Gesangs -
und Musikvorträge zur Verschönerung des Abends mirwwkten . Die
Vorträge . verdienen öffentliche Anerkennung . — Die Stadt war reich
beflaggt .

Weitere Festberichte liegen uns vor aus : Schwetzingen : Fest¬
gottesdienst , Parade der Garnison , Festeffen im » Adler *, Festlichkeit
der Eskadron im „ Erbprinzen * . Achern : Bankett in der Bahnhof¬
restauration mit Toasten von Oberamtmann Srubert auf Kaiser und
Reich, Oberamtsrichter Schredelsecker aus den Großherzog und Prof .
Dr . Pax auf den Fürsten Lisniarck , sowie mit Vorträgen des „ Sän¬
gerbunds * und der Stadtmusik . Bankett des Veteranenvererns im
Sonnensaal mit Festrede von Dr . Pax . Hüfingen : Bankett des
Kriegervereins mit Theaterauffuhrung . Toaste auf Kaiser , Großherzog
und Reich. Morgens feierlicher Kirchgang . Seckenheim : Tagwache ,
Böllerschüffe , Gtockengeläute , Häuserbeflaggung . Sonntags Festgotles -
dlknst . Festbankett res Kriegerverems im festlich geschmückten Saale
zum »Zähringer Hof * ; drei offizielle Reden : l ) Toast von , Bereias -
vorsitzenden Herrn Philipp Bolz auf den erhabenen obersten Kriegsherrn
und Friedenssürsten , den Kaiser ; 2) Rede des Herrn Apotheker Dr . La
Fontaine mit Hoch aus die deutschen Kriegervereine ; 3) Toast auf das
Heer von Herrn prall . Arzt Beröerich ; abwechselnd vaterländische Ge¬
sangs « uns Theaterstücke , von welch' letzteren das gehaltvolle Festspiel
» Nach 25 Jahren * von Weiß und die ausgezeichnet gespielte » Fidele
Gerichtsszene " hervvrzuheben sind. Ball im » Reichsadler *

; im »gol¬
denen Adler * : Gesangsvorträge und Festball gegeben vom Sänger¬
bund . Ettlingen : Feier im Lehrerseminar mit Festrede vonDireklor
Habingsreither und gesanglichen und deklamatorischen Vorträgen , darunter
erner neuen Komposition von Seminarmusitiehrer Hiß. Kaiserfeier der
Unteroffizierschule in der Turnhalle mit Festprolog von Herrn Lt.
Fuchs , szenischen Darstellungen und Turnübungen am Reck. Auggen :
Feier deS Solvatenvereins mit Festrede von Hauptlehrer Joachim ,
Theateraufführung und Ball . — Gondelshetm . Festgottesdienst ,
woran sich der Milnärverein und der Gesangverein Liederkranz bethei¬
ligten , Bankett im Gasthaus zum Lam », mit Theateraufführung und
Ball . Der Vorstand des Militärvereins , Gutsbesitzer und Premier -
lieulenant Körner hielt eine begeisterte Festrede . — Br eiten -
dronn : Festgottes dienst und Kirchenparade des Militär - und Gesang¬
vereins . Bankett in der » Krone * mit Festrede auf den Kaiser von
Pfarrer Engelhardt . Toaste von Hauptlehrer Ritter auf den G . oß«
Herzog, Accisor Schumacher auf das deutsche Heer , Herrn ^ . olf auf
daS deutsche Reich, Herrn Brenner aus Fürst Bismarck u. s. w. Vor¬
träge des Gesangvereins . — Menzingen : Feier des Militärvereins im
Gasthaus zum »Engel * . Begrüßungsansprache vom Vorstand Eschelbacher,
Festrede von Hauptlehrer Frank mit Hoch auf den Kaiser . Rede von
Ratsa,reibcr Reitz auf Bismarck und Moltke , Vorträge des Militär -
Gesangvereins und Solovorträge . — Furt man gen : Feier des
Militärvereins im Saale der Brauerei » Krone * . Festrede von Guts¬
besitzer Duffner . Toaste von Bürgermeister Grieshader auf den Groß¬
herzog , Hauptlehrer Stadelmann auf das deutsche Heer und die
Veteranen , Herrn Arthur Duffner auf Bismarck . Klaviervorträge der
Herren Stadelmann und Wehrle , Soli , Duette und Quartette . —
Walldürn : Festzug zur Kirche, Festgottesdienst , Baakelt mit Trink¬
spruch von Amtsgerichtsverweser Geiger auf ren Kaiser , Hauptlehrer
Weindel auf die Kaiserin , Bürgermeister Hildenbrand auf den Groß «
Herzog und die Großheizogin , Geistl . Rat Diez auf die Eiiiigkeil
Deutschlands . Weitere Toaste auf das deutsche Heer, das Vaterland
und die noch lebenden Krieger von 1870/71 . Vorträge des Gesang -
vereins und der « tadtkapelle . — O r s ch w e i e r : Fackelzug, Feft -
gottesdienst und Bankett , veranstaltet vom Militärvereia .

II.

»Ir .

3.

Airs der Residenz .
* Karlsruhe , 39 .

Schm . O»rg »r «u » sch« K - Sitzung vom SS . Jan « » «-. (Schluß .)
Zmn zweiten Punkt der Tagesordnung stellt der Stadtrath den Antrag mit
Wirkung vonl 1. Januar 18SS m

Januar .

I . Di - »Grundsätze für die Bemeflung des Einkommen ? t
'
e f

stSdtischeli Beamten " dahin abzuandern , daß die Ben,nie »
statt wie bisher mit dem »51 . * bezw . „ 55 . " Led .' nsjrhre mit dem
„ o0 . bezw . „ ol . " Lebensjahr daS Höchstgehckl errei .- cii , fernerin den „ Grundsätzen für die Versorgung der Rinterbiirbsnen städti¬
scher Beamten * daS Wittwengeld statt bis zum „ 16 . " Lebensjahrebis zum „ 18 . " Lebensjahr , jedoch nur noch für ebendaselbst „ unver -
heirathete " Kinder zu gewähren ,
soll der Gehaltstarif folgende Abänderungen erleiden :
1 . der Gehaltsklaffe II ( Mindestgehalt 1800 M ., Höchstgehalt 4000

M .) soll beigefügt werden :
„Der erste Gehilfe deS RechnungSkontrolbureauS (Stellver¬treter des RechnungsrathS )" ;

S . in der Gehaltsklasse III (Mindestgehalt 1400 M . , Höchstgehalt3000 M .) soll diese Stelle gestrichen , dagegen neu ausgenommenwerden -
»der Buchhalter der Krankenhauskaffe' und
„der StandeSbuchführer, "

die Stelle des Heilgehilfen im Ambulatorium soll aus der V Klasse
( Mindestgehalt 1000 M ., Höchstgehalt 1500 M .) in die IV . Klaffe
(Mindestgehalt 1200 M . , Höchstgehalt 2201 M ) versetzt werde » .

Bürgermeister St eg r ist befürwortet die Annahme dieser Borlageunter Verweisung auf die beigegebene eingehende Begründung . Namens des
geschäftssührenden Vorstandes des Bürgerauschufses empfiehlt Stadtv . Abt
die Annahme der Vorlage , die durch die Besserstellung der Staatsbeamten
veranlaßt sei .

Stadtv . Ostertag kann nicht für den 1 . Punkt der Vorlage stimmen ,
obwohl dieselbe von finanziell geringer Bedeutung ist . Er erkenne voll a »,daß nur durch gute Bezahlung ein tüchtiger Beamtenstand zu erhalten sei, in
der gegenwärtigen Zeit aber , wo es dem Kleingewerbetreibenden so schwer ist,
durchzukommen , werden diese abermaligen Aufbesserungen unangenehm be-
rühren . Er halte die beantragten Aenderungen ! der Gehaltsarnndsätze für
zu früh .

Bürgermeister Siegrist erwidert , derartigen Erwägungen seien auchim Stadtrath erörtert worden , man sei aber doch zu der Ueber -
zeuzung gekommen , daß auf die Verhältnisse der Staatsbeamten Rück-
stchr genommen werden müsse . Deren Verhältnisse seien so wesentlich
günstiger geworden , insbesondere sei das Borrücken zum Höchstgehaltbei diesen so beschleunigt worden , daß man es den städtische » Beamte »
nicht verübeln könne , wenn sie auch ein entsprechend rascheres Aufrücken in
ihren Bezügen erstrebten , zumal es für die meisten städt . Beamten unmöglich
sei, in höhere Stellen aufzusteigen . Wen » wir im städt . Dienst tüchtige
Beamte erhalten wollen , müssen wir mindestens die gleiche Bezahlung wie sie
die Staatsbeamten erhalten , gewähren . Er gebe aber zu , daß mit den jetzigen
Abänderungen ein Abschluß gefunden werden müsse, es sei auch nicht zu er¬
warten , daß in absehbarer Zeit irgend welche neue berechtigte Wünsche her¬
vortreten würden . Die vorgeschlagenen Aenderungen aber halte er für gerecht
und billig .

Stadtv . Binz tritt den Ausführungen des Stadtv . Ostertag entgegen
und verweist auf die Gehaltsverhältnisse in Mannheim und Frnbnrg . Er
bedauert den Widerspruch , den Stadto . Ostertag der sachlich vollkommen be¬
gründeten Vorlage entgegensetze und bittet auch mit Rücksicht aus die gering «
finanzielle Tragweite der Vorlage , dieselbe anznnehmen .

Stadtv . O st e r t a g vertritt nochmals seinen Standpunkt .
Stadtrath L u d i n tritt ihm gleichfalls entgegen ; er sei schon bei Be-

rathung der Grundsätze dafür gewesen , gleich die jetzige Altersgrenze festzu¬
legen . Ganz e .stjchieden müfic er dem Ausspielen der verschiedenen Stände
gegeneinander eistgegentreten . Er erinnere sich übrigens noch wohl der Zeit ;
da die Gewerbetreibenden ihrerseits aus die Beamten herabgejehen halten .
Damit sei aber den Gewerbetreibenden nicht geholfen , daß man auch di«
Beaniten ungenügend bezahle .

Stadtv . E t t l i n g e r tritt ebenfalls für die Vorlage ein . Wenn die
ladt ihre Beamten gut bezahle , werde sie tüchtige Lente bekommen und ihre

Leistungen kämen ja der Gesammtheit zu Gute .
Die Vorlage wird hieraus mit allen gegen eine Stimme an¬

genommen .
Der Antrag des Stadtraths auf Anstellung des Herrn Rechtsruck ;-

Kretz wird vom Stadtraih im Einverständnis des Stadtv .- Vorstandes zu¬
rückgezogen .

Der weitere Antrag aus Anstellung des Feuerwehrdieners Julius Sei¬
ler mit Wirkung vom 1 . Januar 1886 an als Siadtdiener mit Ruhegr -
haltsberechtigung und mit Recht aus Hinterbliebenenversorgung wird , nach¬
dem Bürgermeister Siegrist und Stadtv . Tengler dessen Annahme befürwortet ,
ohne Debatte einstimmig angenommen . Das gleiche erfolgt mit dem Antrag
des Stadtraths auf B -rängerung der Wasser - und Gasleitung in
der Karl - Wilhelm st raße bis zur Gemarkungsgreiize behufs Versor¬
gung des neuen israel . Friedhofs mit Gas und Wasser mit einem Auswaud
von 14 . 5 M . aus Aulehensmitteln , nachdem der Antrag von Bürgermeister
Siegrist begründet und von Stadw . Schwind Namens des Stadtv . - Vorstan¬
des befürwortet worden .

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung betrifft die Abänderung der
ebührenordnung für die Bauaufs - cht . § 3 der Gebühre »,

ordnnng soll im ersten Satz folgende Fassung erhalten : „ Die Vergütung für
besondere Besichtigungen und Aufsicht - Maßregeln , welche von der Polizei aa -
geocüuet werden , ist in obigen Gebühren nicht enthalten . "

Bürgermeister Siegrist begründet den Antrag , bei dem es sich prak¬
tisch lediglich um eine Bereinsachung bei Erhebung von Gebühren handelt .

Stadtv . Gold sch mit empfiehlt namens des Stadtv . -Vorstands die An¬
nahme des Antrags .

Dies geschieht debattelos . Hierauf wird die Sitzung vom Vorsitzenden
geschlossen.

xx Im Saale der alten Brauerei Bischofs hielt gestern Abend
der Schutzverein der Hauseigenthümer seine diesjährig «
ordentliche Generalversammlung ab . Der Geschäftsführer des Verein - ,
Herr Rechtskonsulent R e t t i g , eröffnet « die Versammlung und ver¬
breitete sich in kurzen Worten über den Geschäftsbericht des letzte«
Jahres , welcher den Mitgliedern gedruckt zugegangeir ist . Hervorgehe -
ben sei, daß der Vorstand des Vereins erweitert wurde durch 2 neu »
Mitglieder und zwar wurden die Herren Baumeister Ludwig Reiß
und Rechtsanwalt Dr . Schlesinger neu geivähll . Weiler ist zu
bemerken, daß der Verein z. Zt . 239 Mitglieder zählt . Der 3 . Punkt
der Tagesordnung war ein Vortrag des Herr :: Rechtsanwalts Dr .
Schlesinger . Derselbe sprach über folgende 4 Fragen : 1 ) Bricht
der Kauf die Miethe

'i 2) Rücktritt des Miethcrs bei gesuiidheilsschiid -
lichen Wohnungen . 3 ) Wie gestaltet sich das Recht

' des Becmierhcrs
an die eingebrachten Mobilien des Miethers ? und 4) Wie gestaltet
sich das Recht des Vermirthers bei Untermirthe

'i An Hand der ein¬
zelnen Paragraphen des neuen Reichs -Zivilgesetzbuches legre der Vor¬
tragende in klarer und sachlicher Meise dar , welche Mängel die neue »
Bestimmungen für den Vermisch « im Gefolge haben , wie durch Er¬
gänzung der Paragraphen Abhilfe geschaffen werden kann und saßle
zum Schluß seiner Ausführungen in folgender Resolution , welche de»
maßgebenden Stellen unterbreitet werden soll , zusammen :

„ Die heutige Versammlung des Schutzvcrcins der Hauseigelithümrr
Karlsruhes bittet die badischen Milglieder de - Reichstags dahin zu wirken ,
daß durch posilive gesetzliche Bestimmuiigen die tztz 512 und 501 des Ent¬
wurfs deö Reichszivllgcjctzduches dahin erläutert bezw . ergänzt werden , 1) daß
durch schriftliche Vereinbarung der Parteien bei dem LAethoertrage festgesetzt
werden darf , daß im Falle des Verkaufs eines MielhsobjektS mit einer be¬
stimmten , jedoch nicht kürzeren als der ortsüblichen Frist dem Miethcr von
dem neuen Erwerber gekündigt werden dürfe , 2) daß das Pfandrecht des

Vermiethers an den eingebrachten Mollilien des Miethers auch die von letz¬
terem eiugebrachten , dritten Personen zu Eigeuthum gehörigen Mobilien um¬
faßt , sofern Ser Vermietper bei der Einbringung nicht ge onßt hat , daß sie
fremdes Eigenthum sind . "

Im Uebrigen ist der Redner der Ansicht , daß bei einer derartig >o>cy -
tige» Sache, wie unser neues einheitliches Gejetzvuch es ist. tteine
Wünsch : wohl oder übel zurücktreten muffe!» gegen den großen Ge¬
danken, das Streben aller Kreise des Volkes verwirtlicht zu sehen , ein
einiges Recht zu besitzen. — Bei der Abstimmung wurde d :e A '. 'slr^
tion einstimmig angenommen. Zum Schluß gab der Vorsitz «!!» « n» ch
bekannt , daß di« vom Verein ernannte, aus 10 Alitgtiercrn vestehrnr«
Kommission sich an den Stadtrath mit der Bitte gewandt havr, *** '-•>
zu wirken , daß die Kündigungstermine in Zutunjt ans den
Schluß des Kalenderviertetjahres festgesetzt werden mvchtr «
und daß die Antwort hierauf eine in jeder Beziehung rn'.grg-nlow.menve
war» Der Verein wird, wie weiier belaunt gegeben wurde, r» nrehsirr
Zeit in allen hiesigen Zeitungen - ine Aufforderung dahin tzktzknv cs»
lassen, möglichst dafür besorgt zu sein, daß bis zu» i 1 . Jul : nur noq
neue Miethverträge adgeschloflen werden.

« » » ßh . Konservatorium für | u »fU». Das 7. Vorspiel ( Vor -

berritungsttaffen ) fand am Freitag , den 24. Januar 1396 u» Konzert »

{aal der Anstalt statt uad rnthiell folgendes Programm :
Adagio und Megr » jür Biollue , « ritz (Richard Erarner ). Balje -Jm -



tzosillptu, Raff (Päuka K«pp«s). Bierhöndige Uebiingsstücke, LösLhorn (Hilda-

tard Fischer und Martha Zstel). Lied ohne Worte , Mendelssohn (Johanne
mittel). keine de Ballet , Berivt (Howard Egumont ). Walzer ,

krieg (Luise HekkUn») . Eavotte und Balse , Silas und Eodard (Anna
Becker ). MöMönze, Rubinstein (Hedwig Kirsch ). „Knecht Ruprecht " ,
Schumann, (Maria Eeusertj . Albumblatt , Schhtle (Klara , Bart -
Uing). 2 '.Palanaisel, Schubert (Lina Ratz und Anna Hemsheimer). Fablian,
Raff (Rani Blum) . Sonatinensatz , Luhlan (Alfred Kahn) . Rondo und moll ,
R . v . Wilm (Else Graf) . Ironie für Bioline , Dancla (Otto Briau ). Me¬
nuett und Sonatir-e, Händel (Karl Killius ).

Da«§ nächste Vorspiel (AuSbiltungSklassen) « ird Montag, den 10.
Februar abgehalten.

Ku » st unb Wissenschaft.
c Karlsruhe . 29. Jan. Sestern fand im Saal« der Eroßh.

Konservatoriums die 3 . Kammermusikaufführung der Herren
Fritz v. Bose und Karl Waßmann statt. Dar Programm ent¬
hielt an instrumentalen Nummern : I» Memoriam , Adagio von Bruch,
«ine Fantasie in F-moll von Chopin für Klavier und ein hier schon
bekanntes Quintett für Pianoforte und Streichinstrumente («xu» 70,
C-moll) von JadaSsohn . Den gesanglichen Theil halt« an Stell« d «S
heiser gewordenen Konzertsängers Paul Haase die Konzertsängerin
Fräulein Bratanitsch übernommen. Eie bracht« Lieder von Schu¬
bert , Liszt und Franz . Die Konzertgeber» deren Tüchtigkeit und Be¬
herrschung ihrer musikalischen Aufgaben wir schon oft gerühmt, wissen
ihren Abenden immer ein« erhöhte Anziehungskraft zu geben und sie
zu Konzerten zu gestalten , welche vom Schimmer eines vornehmen
KlassizisiiuS erhellt sind. Die künstlerische Art, wie sich Herr ». Bose
in den Geist des Komponisten versenkt , wie er dessen Intentionen auf
de», Klavier wiedergiebt, wirkt eben so anziehend, alS es Vergnügen
macht , Herrn Waßmann in seinem steten Vorwärtsschreiten zu beob¬
achten und ihn als einen Künstler kennen zu lernen , dem «S
aicht um virtuos« Kunststücke, sondern um die Kunst selbst zu thun
ist. An dem Quintett von JadaSsohn , einer weniger durch Geist, als
schön« thematische Arbeit sich auszeichnenden Arbeit von etwas sinfo¬
nischer Struktur , nahmen die Hofmusiker Mühlmann, Pagels und
Schwanzara verdienstvollen Antheil . Fräulein Bratanitsch von Herr»
Dr . Jordan am Klavier begleitet, erwarb durch ihren gefühlswarmen ,
wohlxeschulten Gesang rasch die Gunst der Auditorimns .

■§C Heidelberg , 26. Jan . Lieblingsgäste des Heidelberger Publi¬
kums, die sich sonst alljährlich rinstellen: das Münchener Quartett
Walter , haben in dieser Woche ihre Freunde vollzählig im Mu-
frumSsasl vorgefunden. Die Zartheit, Innigkeit, mit der dies Streich¬
quartett klassische Kompositionen vortrug , hat wiederum entzückt und
begeistert. — Im Stadttheater findet « ine recht sympathische Gesangs¬
soubrette Frühling freundliche Aufnahme. Freilich erweisen sich
di« Berliner Gesangspossen, die sie mitgebracht, als furchtbar abge¬
standen.

Stimme » aus dem Publikum .
Karlsruhe , 28. Jan . (Zur Bahnhoffrage .) In

Dürgerausschußsitzung vom 25 . d . M. wurde bei Gelegenheit der Ver¬
handlung über den Vertrag der Stadtgemeinde mit der Gemeinde
Beiertheim bezüglich der käuflichen Abtretung des Beiertheimer Wäld¬
chens und der daran anstoßenden Reuthwiesen auch die immer noch
nicht gelöste Bahnhoffrage berührt. Ein aus der Mitte der
Stadtverordneten geäußerter Wunsch , das Gelände der Reuthwiesen
nicht , wie vorgesehen , mit Bille » zu überbauen, sonder » dasselbe als
Baustelle eines dorthin zu verlegenden Hauptbahnhofes zu reserviren,
fand sowohl seitens des Herrn Oberbürgermeisters als auch seitens eines
berufenen Fachmannes, Herrn Odsrbaurath Baumeister , zwei ge¬
schickte Gegner . Es wurde von ihnen ausgeführt , daß durch eine der¬
artige Verlegung das Verkehcszentrum, das sich ja imme . um den
Bahnhof gruppire, «in« wesentliche Verschiebung erleiden würde , was noth -
«endig eine wirthschaftliche Niederlage der an der alten Strlle ansässigen
Geschäftswelt, eine vollständigeEntwerihung der Grundstückerc . im Gefolge
haben müßte. Auch würde die nothwendig werdende Entfernung der erst
kürzlich gebautenZufahrtslinien , wie auch die der schon länger vorhandenen,
und mehr noch die Erstellung der vielen neuen mit unverhältnißmäßizen
Kosten verbunden sein. Mit diesen satten Vernunftgründen dürfte diese
euch in der Presse schon ausgesprochen« Zukunstsidee, die ja manches
für sich hat, endgiltig aus der Welt geschasst sein . Nun macht man
aber «inen großen Fehlsprung . Man sagt, weil eine derartige Ver¬
legung nicht ausgesührt werden darf, kann die Bahnhoffrage nur durch
eine Höherleguug des jetzigen Bahnhofes gelöst werde» . Dieser
Schluß ist insofern zutreffend , als dadurch eine Verrückung de» Zen¬
trums der Stadt freilich nicht erfolgen würde, er ist aber durchaus
unzutreffend, sobald man glaubt, durch eine solche Höherlegung die
herrschenden Mißstände beseitigt zu haben , was doch der Zweck ist.
Eine Höherleguug ist , wenn dabei der Vahnhofverkehr nicht gestört
werden soll, nur mit außerordentlicher Schwierigkeit und unter un¬
mäßigen Opfern an Zeit und Geld durchzuführen, die Mißstände wer¬
den nicht für alle Zeit gehoben , die Frage bleibt nach wie vor eine
offene . Die beiden Uebergänge an der Rüppurrer - und Ettlingerstraße
wären freilich freigegeben , di« an der Garten- und Kriegstraße
und am Mühlburgerthor , die , wenn auch noch nicht von
primärer , so doch von nicht zu unterschätzender Bedeutung
sind, nicht, - man müßte denn Unterführungen oder Auffüllungen der
beirrssenden Straßen vornehmen, uas aber zu verhüten^ ganz gewiß
im Interesse aller derjenigen Einwohner liegt, die aus Schönheit der
Siraßen sehen. — Tie ideale Lösung der Frage wäre also die : der
neue Bahnhof muß so gelegen sein, daß er einerseits die bestehende
Lerkehrrlage räumlich in keiner Weise modifizirt, andererseits aber such
die Zirkulation des Verkehrs innerhalb der Stadt so wenig äie möglich
hemmt. Eine solche Lösung ist aber gar nicht ideal, sie ist praktisch
durchführbar, wenn man folgendenVorschlag, der keineswegs Anspruchauf
Originalität macht, in Erwägung zieht : Entfernung der Bahnhofes
»r» seinem jetzigen Standort, Verlegung desselben an die Rüppurrer«
praße in der Gegend des Güterbahnhofes und des Landesgestütes,
und zwar in Form eines SackbahnhoseS . Dieser Vorschlag er»
füllt deide obige Forderungen, denn eine Verlegung von solch gering¬
fügiger Größe kann unmöglich auch das Zentrum der Stadt verlegen,
and dann bietet er den eminenten Vortheil , daß innerhalb der

Stadt sämmtlich« Zufahrtsstraßen in Wegfall kommen , der
Verkehr also ungehindert sich entwickeln kann . Am iNüylburger-
thor wäre dann für den Lokalverkehr mit Maxau und Graben eine
Kopsstation , aber nördlich der Kaiserallee , zu errichten, wozu man
vielleicht einen Theil der alten Bahnhofgebäulichkeiten verwenden
könnte. Es liegt im eigensten Interesse rer Stadt , auf eine derartige
Lösung der Frage hinzuarbeiten , di« die einzige Möglichkeit einer
gesunden und ästhetischen Entwicklung der Stadt bietet. So erhalten
daS Gelände der jetzt erst unter so harten Bedingungen erworbenen
Reuthwiesen und das Beiertheimer Wäldchen erst dann ihren wahren
W-rth, wenn der vierfach« Schienenstrang , der beides trennt , entfernt
ist ; andernfalls wird der beabsichtigte,Zweck , Schaffung eines Villen¬
viertels und einer schönen städtischen Anlage, niemals erreicht werden
können. Keinem Menschen wird es einfallen , längs einer Eisenbahn
sich eine Villa hinsetzen taffen zu wollen . — Was die finanzielle Seite
des Vorschlages betrifft , so ist schon öfters an dieser Stelle darauf
hingewiesen worden, daß durch Verkauf des infolge der Verlegung frei¬
werdenden Geländes ein Aequivalent -u den freilich nicht geringen
Kosten einer Sackbahnhofankage geboten wäre ; aber dann ein volles
Aequivalent! Von diesen Gesichtspunkten ausgehend , schwindet jedes
Bedenken, das man vernünftigerweise einem solchen Vorschlag gegen¬
über haben könnte. Der Gedanke einer Verlegung des Bahnhofes aus
die Reuthwiesen , so verwerflich er in ökonomischer Beziehung ist , der
hier ausgesührt « und nicht vereinzelt dastehende , wenn sie deide nichts
weiter beweisen würden als die unter der Bürgerschaft vorherrschende
Abneigung gegen eine Höherlegung , so müßte dies hinreichend sein,
um die Stadtbehörde sowohl als auch die Vertretung d - r Bürger-
schast zu veranlassen , dies« Stimmung zu theilen und mit Aufgebot
aller ihnen zustehenden Mitteln die Ausführung eines Werkes zu ver¬
hindern , das eine Unzierde und «in Hemmniß für die ganze Entwick¬
lung der Stadt werden würde.

Anmerkung der Redaktion . Der vorstehenden Einsen¬
dung haben wir Raum gewähren zu sollen geglaubt, weil sie di« in
manchen Kreisen der Bürgerschaft verbreiteten Ansichten zum Ausdruck
bringt . Wir find jedoch durch die Begründung der Einsendung nicht
überzeugt worden, sonrern nehmen den Standpunkt des Stadtverord¬
neten Oberdauraths Baumeister ein , von dem aus die Höher «
legung des Bahnhofes an der jetzigen Stelle die
einzige , wenn auch nicht ganz vollkommene , aber mögliche Lösung
der Frage darbietet. In manchen Punkten ist der Herr Einsender
von unrichtigen technischen Unterstellungen ausgegangen. Di « Bau¬
ausführung der Höherlegung des Bahnhofes wird gar nicht be¬
sonders schwierig sein , wenn während derselben eine provisorische , an
der Kreuzung der Ettling» Landstraße mit dem Gütergeleise herzu»
stellende Personenstation benutzt wird. Die Bürgerschaft wird dann
etwa währeno zweier Jahre spüren , was eine Bahnhofverlegung be¬
deutet, und sie wird , dessen sind wir gewiß , den Augenblick herbei-
sehnen, der den Bahnhof an seinen jetzigen Platz zurückbringt. Eine
Höherleguug ohne Beseitigung des Betriebes während der Bauzeit
wäre allerdings mit fast unüberwindlichen Schwierigkeiten und ern¬
sten Gefahren verbunden. Sodann irrt der Verfasser offenbar , wenn
er meint, die Garten - , Krieg - , Karl - u. s. w. Straßen ,
einschließlich der Kaiserallee , würden durch die Höherlegung
nicht frei werden . Die Gefällsverhäitnisse bedingen unserer Mei¬
nung nach, daß die Bahn in ihrer neuen Höhenlage über s ä m m t -
liche Stadtstraßen weggeführt wird : nur die Hirschflraße wird dann
einen Niveauübergang erhalten (oder gar keinen ! ) , als ein Zeugniß
der Kurzsichtigkeit unserer Eisenbahnpolüiker von ehemals. Wir denken
uns aber um die Stadt herum an den sichtbaren Stellen keine un¬
schönen Auffüllungen , sondern Bogen st ellun gen , ähnlich denen der
Bertiner Stadtbahn. Im Ganzen scheinen uns die unter den Freun¬
den der Bahnhofverlegung herrschenden Meinungsverschiedenheiten—
die einen wollen ihn nach Osten, die andern nach Westen herüberziehen
— ein Fingerzeig dafür zu sein, daß die richtige Lage diejenige in
der Mitte , d . h . an jetziger Stelle ist. Nur für diese stelle
ist die Einigkeit der Bürger zu erhalten ; jedes andere Projekt ruft
eine Partei in 's Leben, welche demselben widerstrebt und das Ende
könnte sein, daß es noch recht lange — beim Alten bleibt !

Handel und Berkchr .
* Mannheim , 29 . Jan . (Effektenbörse .) Au der heutigen Börse waren

im Verkehr : Pfalz. Hypothekenbank-Aktie » k 172 ‘/4 , Mannheimer Lagerhaus-
Aktien ä 112 ' /, Proz. Sonst notireu : Westeregeln Alkali - Aktien 161 G.
( -/- 2 ' /, Proz.) , Eichbauni-Branerei Aktien 158 G . 158 3/4 Bf. (— ' /„ Proz.) ,
Schwartz -Brauerei- Aktien 106 ®. (+ 1 Proz .) .

* M avuheim , 29 . Jan . (Produkteubbrse . ) Warzen f. März 15.86, für
Mai 15 .66 , für Juli 15 .66, Roggen für März 12 .90, Mai 12.90, Juli 13.—.
Haörr für März 12.50, Mai 12.56, Juli 12 .50, Welschkoru für März 9.80,Mai 9.90, Juli 9 90. Behauptet .

* Psulleudorf . 28 . J - n . 100 Kil . Kernen 17 .00,16 .68,16 .30 , Waizen
17.— , 16.62 16.50, Gerste 16,70 , 16,40, 16 . 10 Roggen 14 .30, 14 .27 14.20,
Haber 13.80, 13.36, 12 .00. Lelsaiuen —. —.

Frankfurt , 29. Jan . (Börsenbericht.) In London wird der famose
Teilungsplan, den die „ Daily News" der Welt gestern auftischte, zwar noch
weiter erörtert , die Börse hat aber heute van den Meldungen des Reuter'-
schcn Bureaus, die den Gegenstand behandelten, kaum mehr Notiz genommen .
Die Tendenz derselben war sogar eine recht günstige, namentlich verriethcn
Hüttenaktie» eine sehr feste Haltung . Nach Meldungen aus Breslau svlkeu
in Folge des steigenden Verbrauchs ton Roheisen in Oberschlesien weitere
Hochöfen in Betrieb gesetzt werden , speziell soll die Laurahütte zwei neue
Hochöien anblasen , uad diese günstige» Berichte haben ihre Wirkung aus
Hüttenaktien nicht verfehlt . Kohlenaktieu lagen reseroirter . Bankaktien hielten
sich im Ganzen fest, speziell waren Darmstädter auf günstige Dividendenge -
rüchte favorisirt . Hessische Ludwigsbahnaktien schwächten sich aus die an an¬
derer Stelle erwähnte Meldung etwas ab. Schweizerische Eisenbahnaktien
setzten , fest ein . besonders waren Jura - Simplon auf allerlei günstige Gerüchte
höher, später schwävte sich dieses Gebiet etwas ab. Aus dem Fondsmarkte
waren Mexikaner bevorzugt , Italiener aus die abessinischenMeldungen matter.
Geld leicht . Privatdiskonto 3 Proz. (Franks. Journ .)

* Frankfurt o . M . , 29 . Jan . Umsätze bis 6Uhr15 Min. «redttaktien
3136/s , % b , Diskonto-komm. —.— , 214 .75 , 95, 70, 85 b ., Handels -
gesellschaft 152 .70, 153 b. , Darmstädtrr Bank 159 .90, 160 b ., DresdenerBank
158. 40 b. , Deutsche Bank 193.90, 194, 3.90 b., Nationalbank146.20 b., Wiener
Bankverein 122 b. , Banque-Ottomane 110.80b ., Staatsbahn 314'/, . */», ' /, b.,
Lombarden 87 .— b. , Mainzer 125 .50 b. , Marienburger 80.40, 60 b. , Meri-
divi-al 119 .50 b. . Nordwest 233' /. b., Elbthal238 ' / , b , Gotthard 169.40, 50
b.. Central 130 .30, 56 b. G ., Nordost 126.60 b ., Union 87 .40 b.. Jura -

Srmplon St . 91, 30 , 70 b ., Bochumer160 , 30 b., Alpine 70. 75, 71 .—. 7Q9(fb- Wrsterregeln 164 .95 b., Concordia 141, 142 b., Dortmunder 45 b., ©elfen »kirchener 175, 174 .60 b . Harpcner 167. 30 b . . Laurahütte 151 .26, 10 bNordd . Jute 145 . - b., Westd. do. 144 36 b ., Scheideanstalt 292 .80 b., Eare-
Hegeiisch .-iot 162 .60 b., Pinselfabr . 143 .56 b . . Beloce 75.50 b., Mafien 87 iHibernia 173 . 50 b. , Lloyd 107 .50 b.. Edison 229 .80 K Italiener 84.60 b

'
.Mexikaner 90.75 b.. 3proz . dto. 25. 30, 25 b. , Türkenloos« 33 .70 3proi.R - ichsauleihe 99.40 b. Nach Schluß 6 Uhr 36 Min. : Kredit «» »» 313 '/,.Diskoiilo- Komm. 214 -75, Wiener Bankverein 121 ' /, , Marienburaer 80 75Laurahütte 151 . 20, Türkenloose 33.60 .

ö ’ '
M agde bürg , 29 . Jan . Zuckerbericht. Kornzuäerexkl. von 92 Prozent12 .10— 12 .2v, neue —. itvrnzucker exkl. 88 Proz . Rendement 11 .55—11 85neue — .- , Nachprod. exkl. 75% Rendem . 6 60.—9.60. Stetig , » rofrtaffinabe !. 24. —00.00, » robraffra. IL 23 .75, Sem. Raff, mit Faß 23.75—24 .25Gem . Melis I . mit Faß 23.25- Fest. - Rohzucker 1. Pr . Transit, s. a. V.Hamburg für Jan . 11 .65 — ©., 11 .70 — Br., für Febr. 11.67 '/,Br . , für März 11 .75— ©., 11 .80- Br ., für April 11.82— ©.,Okt .-Dez. 11.05 - 11 .15 - Br . Fest.* Berlin , 29 . Jan . Waizen für Mai 157.50 für Juni 157.50, Roggenfür Mai 128 .50, für Juni 128 .56. — Rüböl hier 47.60. für Mai 47.50, fürOft . 47.70. — Spiritus , 50er hier 53 .80, 70er hier 34.10, für Jan . 38 .30.für Mai 39.46. - Hafer für Mai 122 .50, für Juni 123 .25. Petroleum hier21 .— . Waizenmehl hier Nr . 0 16 .20. Nr. 00 hier 19 . 70 . — Roqqenmehl fürJanuar 17 .26, für Mai 17.50. Milder.* Breslau , 29. Jan . Spiritus excl . 50 M. Berbr. -Abgabe, für Jan .50.50, do . 76r 31 .06 .* Hamburg , 29 . Jan . Kaffee good average S - ntoS für März 67 Pf.für Mai 66— Pst

* London , 29. Jan .
'

(Metallbörse.) KupferChili-Bars cash 43 — , ditto 3Monate 43' /,, . — Zinn Stracks cash 60'/, , ditto 3 Monate 61 —-. — Blei
spanisch 11 '/, , ditto englisch 11 '/, . — Zink ordinary brands 14%, ditto Sp ».
zial brandS 14 ‘fe.9 Santen , 29. Jan . Silber 30%.* Glasgow , 29. Jan . (Roheisen.) Mixed immbreS warr . 4üSb . 7 — h.* Liverpool , 29 . Jan . (Baumwolle .) Tageseinfnhr 9,000, Umsatz
12,060 Ballen . Amerikaner fest. */3a höher. Surats ruhig.* Petersburg , 28. Jan . Weizen hier 8,50. Roggen hier August 5 .25.
Hafer hier 3.56. Leinsaat >9 Pud) hier 10.56 . Hans hier —. Talg 48 . — . Frost.* New - Aork , 29 . Jan . Weizen : Januar72 ' /2 , März73 '/, , Mai,71 '/„Juli 71 — , August — . Mais : Januar 36 ' /, , Februar 36' /„ März —,Mai 3P/ , Juli 37 ' /, . Tendenz : Weizen anfangs abgeschwächt, später erholt,Schluß sehr fest." Chicago , 29. Jan . Weizen : Januar 62 — , Mai 64' /, . Mais ;
Januar 28— , Mai 30 °/, .

©. , 11 .72'/,
11 .87 ' /, Br.

DrahtberiÄte .
Berlin , 30. Jan. Dem „ Vorwärts " zufolge sind in der

Disziplinarsache gegen „ Unbekannt " bereits 10 Redakteure
und Angestellte des „ Vorwärts " zu Freitag als Zeugen geladen.

Görlitz , 29 . Jan . Der hiesige Oberbürgermeister Büchte «
mann wurde von der Danziger Stadtverordnetettversammlung att
Stelle des verstorbenen Baumbach zum ersten Bürgermeister der
Stadt Danzig für die engere Wahl vorgeschlagen . (B .Tgbl .)

Lemberg, 29 . Jan. Während der Fele im Rathhause zu
Ehren des Grafen B a d e n i inszenirten Arbeiter vor dem Rath¬
hause lärmende Kundgebungen . Die Polizei mußte die Waffe
ziehen , um die Demonstranten zu zerstreuen . 10 Personen wur¬
den verhaftet. (Berl. Tgbl.)

London, 29 . Jan. Nach einem Telegramm der „ Pall 3Nall
Gazette " aus Kairo wäre in C har tum eine ernste Revo¬
lution ausgebrochen und die Autorität des Madhi that-
sächlich zu Ende . Die Revolution sei durch Zwistigkeiten zwischen
den Stämmen im Innern des Landes und den Anhängern der
Madhistensekte ausgebrochen .

London , 30 . Jan. Gestern fand die konstituirende Bersammo
lungder britischen Reichsliga statt, deren Vorsitz der Herzog
von Devonshire übernommen hatte. Die Hauptziele der Liga
sind : Sicherung einer dauernden Einheit des Reiches ; Förderung
des Handels zwisch n den einzelnen Theilen ; Herbeiführung einer
Abänderung derjen gen Verlräge, die dem Abschlüsse wechselseitiger
Handelseiurichtungen zwischen den verschiedenen Theilen des briti¬
schen Weltreiches entgegensteh n.

Cettiujc , 29 . Jan. Fürst Nikita ist an einer Beisihant-
entzündmig erkrankt . (Berl . Mrgbl . )

Washington , 29 . Jan. Das Senatskomitee für auswä tige
A ' g legenheite » brachte eine Resolution ein, worin erklärt wird, eS
sei die Ansicht deS Konzr sfeS, daß der Krieg auf Kuba eine
AuSbihnung erreicht habe , welche alle zivilifirten Mächte angehe.
Tiescin Kri^ e sollte die Basis einer völkerrechtlichen Kriegführung
gegeb . » merken. Die Resolution ersucht C ' evela - d sich zu bemühen,
in freunAichem Sinne auf Spanien einzuwirken , daß es den Aus¬
ständigen die Rechte einer Kr ei führenden Macht zugestehe.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Ztedakliousmitgtieder: Heinrich Fla ch und E r n st C l o ß.

Für den Anzeigentheil verantwortiich : Alexander Steinhaner ,
_ sämmtlich in Karlsruhe. _

Mllsk In wenige « Tagen Zieh» ,^g7Mull . MetzerDomban - Geldlotteviel
Loose » 3 Mark 3V Pfg . ve . sendet die »tz« »- Doai -
bau -Geld -Kiotteriel » Met * . Porto « .Liste 20 Pfg . »rnfttg tt.
Meteorol. Zenttatstatwn in Stuttgatt . Wetteevorchersagltitz « Nachmit-

'

tags 4 Uhr.
Durch den Luftwirbel , welcher bei den Loffoden eine Schwenkung aus¬

gesührt hat und nun über Lappland jüdostwärts gegen Westrußland vorzu«
dringe » droht , wurde der Hochdruck größtentheils hinter das lliheingebiet nachi
Westen verdrängt , was bei uns eine nordwestliche Luftströmung zur Ent- '
Wickelung bringen wird . Diese wird jedoch nur schwach austreten und sonach^
bei bewölktem Wetter und mäßig kalter Temperatur etwaS ''
S ch n e e f a l l Hervorrusen. _ _ _ _ _

* Hamburg , 27. Jan . (Neueste Nachrichten über Die Bewegungen der
Dampfer der Hamburg - Amerika Linie .) Benetia ist anr 25 . d . M . iw
Kopenhagen angelommen; Palatia ist am 26 . d . M . in New - Bork ange»
angekowuien.
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Stammhotzversteigerung
hol chlag Nr . 11 Wörthwald am D*n-
Lrsta «. de« « . Februar ». I . « »»>
« tttaaS 10 Uhr ankangend :
82 St . Elchen v. 2V »iS ?5 em Durchm .,
42 „ Ulmen „ 22 „ 83 „ „
7 .. Maßholder» 30 ,,40 „ „

Sichte»«« , den 29. Januar 188«.
Der Gemeinderath:

* ■ » ■ am t » . « * » _

Rntz- und Brennholz-
Versteigerung .

Sie » rosth BeztrkSforstei « Hei«»
VischofSheim versteigert mit Borgsrist¬
bewilligung aus den Domänenwaldun -
aen . Gefall " und „Strieth " in der
Blume zu Scherzheim jeweils vormit¬
tags 10 Uhr beginnend : 482^5.1
I . Dienstag , den 11. Februar ». I «:

5 Eichen I . Kl . mit 24,43 Fm . Inh .
7 II . Kl. mit 19,04 Fm . Inh .. 16 III .
Kl . mit 30,17 Fm . Inh .. 13 IV . Kl. mit
6,31 Fm . Inhalt , 18 eichene Abschnitte.
8 eichene Pfosten , 15 eichene Schiffs¬
rampen, 38 Hainbuchen, 75 Eschen. 15
Birken , 6 Erlen , 31 Akazien , 1 Weiß-
Ulme, 1 Kirschbaum. 30 Akazienstangen:
2l Sier eichenes , 79 Ster hainbuchenes,
8 Ster birkenes, 3 Ster eschenes , 10
Sier erlenes , 40 Ster gemischtesScheib
holz ; 31 Ster eichenes, 32 Ster esche¬
nes, 30 Ster erleneS, 105 Ster gemisch¬
tes Prügelholz und 34 Ster gemischtes
Stockholz.
II . Mittwoch, den 12. Februar d. I . r

10500 gemischte Laubholzwellen und
3 Loose Schlagraum. Forstwart Bertsch
in Muckenschopf zeigt das Holz vor und
fertigt Auszüge.

^ teigernngs -
Ankündigung .

Donnerstag , de« 20 . Februar 1896,
Nachmittags 2 Uhr,

wird im hiesigen Rathhaus dem Maler
Ulbert Schweizer hier die unten er¬
wähnte Liegenschaft hiesiger Gemarkung
in Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn we¬
nigstens derSchätzungsprets erreichtwird .

R .H .B . III . 311 . Das in der Akademie-
strafe dahier unter Nr. 24 einerseits
neben Metzger Wilhelm Weiß, anderer¬
seits neben Dreher August Dengler ge¬
legene dreistöckige Wohnhaus mit Seiten-
nud Querbau sammt aller liegenschaft-
licherZugehörde einschließlich des Grund
uuv Bodens , taxirt zu . . 69,000 M.,

Reunundsechzigtausend Mark.
Die näheren Steigerungsbedingungen

köuuen in meinem Amtszimmer , Ama -
licnstraße 19, eingesehen werden .

Karlsruhe , den 10. Januar 1896 .
Gcoßh. Notar.:B ' d. 396 1

' 479 . 1 Äi - it ifutuf gegen die ledige
Lo« se König aus Oberndorf ist
erledigt

Meiningen , den 21 . Januar 1596.
Herzog! . Amtsgericht, Abth . II .

Bernhard.

Im Verlage von Ernst Hau «
in Pforzheim erschien soeben und
ist durch all« Buchhandlungen zu
beziehen : 478 .1

Die Stände Badens
mit besonderer Berücksichtigung

enthaltend
eine kurze Geschichte der badischen
Acnassung und der Thätigkeit de«
Landtags von 1819 bis zur Gegen¬
wart , nebsi den Biographien der
Mitglieder der zweiten Kammer u .
einem Auszug au « der Geschäfts¬

ordnung derselben.
Bon Au «. All « ater

Preis 70 Pf.

Vergebung von
Bauavbeiten .

Zu meinem Hotel -Ncuban sollen die
vrab - , Sandstein - , sowie Erairtt -
sttinhauer - , Verputz- , Schreiner -,
Parquetboden , Schlosser , Blechner ,« laser - , Anstrcich , Schieferdecker - ,
sowie SchindeldcckerArbeiten und
Licianng der eisernin Tragbalken
Und Sänken « ns Grund von Angeboten
auf Einzelpreise zur Vergebung kommen.

Pläne und Bedingungen können bei
Unterzeichnetem eingesehen werden und
sind daselbst auch Ängebotsformulare zu
beziehen .

Die Angebote aus obige Arbeiten
müssen bis am 15 . Februar d. I .,
Mittags 12 Ubr , mit der Aufschrift
>H5 !U Neubau " versehen bet Unterzeich -
lirtnit cingereicht werden.
, Ter Zuschlag wird innerhalb weiterer
drei Lochen bekannt gegeben .

< chönwald, den 27. Januar 1896 .Fra * Siedle ,
461 .3 .2_ z. Hirsch n.

KiikiD -Vem« Kgüsrche
hält am 1. Februar ». I . . Abends 8
Uhr beginnend, im Reichshallentheater
faal (Marienstr . 16) eine

Abendunterhaltung
ab, wozu die verehrlichen Mitglieder mit
Familienangehörigen hierdurch böflichst
eingeladen werden . Der Kontrole wegen
wolle das übersandte Programm beim
Eingang (Saal ) vorgezeigt werden. Um
recht zahlreiche Betheiligung ersucht

Karlsruhe , den 28. Januar 1896 .Julius Huber .
I . Vorstand . Schützenstraße 4.

Hochfeiner, 10-jähriger

ftanjölifdjfr Lognac
von J. Pranier & Co.

milde und bouquetreich , per Flasche
Mll -tL

#0R 6
56^ 6

ä

C . Jessen , Kßrlsmhk,
Aarlstraße 29 a.

Stellung sucht
als Haushälterin oder Stütze »erHausfrau event . , n eine« Herr«
eine durchaus erfahrene , gesetzte, bestens
empfohlene Per,on . Eintritt nach » e-
U-ben. Gefl. Anerbieten erbittet « k-
Uitta Etsele >n Micheivach, Muratbal.Baden. 461 .2.2

Festhalte Karlsruhe .
Samstag , den 1 . Februar 1896 , Abends 8 Uhr,

Großer Maskenball
verbunden mit

Prämimmg der schönsten und originellsten Herren- und Dameu-
kostiime im Gabenwerth von 450 M. (6 Herren - u . 10 Damevpreise ) ,
sowie der schönsten und originellsten Gruppen, jede ans mindestens
4 Personen bestehend (3 Geldpreisevon 200 M ., 100 M . u . 50 M ).

Sali - und CJoncert -Musik ,
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des

I Badischen IieibgreuadieavRegiments Nr . 109
unter Leitung des Königs . Musikdirektors Herrn Böttge, und des
L. Badischen Feldartillerie -Regiments Jfr . 14

unter Leitung des Kgl. Musikdirigenten Herrn Liese .
Nach der l *reisvertheiliiiig eine stunde Panne .

Eintrittskarten im Vorverkauf für die Person zu 2 M . 50 Pf .
sind von Mittwoch bis zum Samstag Abends 7 Uhr zu haben bei :

Herrn Kaufmann Frey, Kaiserstraße 99,
„ Kaufmann Hahn , Ecke der Kronen- und Fasanenstraße ,
0 Buchhändler Julius Linck , Kaiserstraße 76 ,

Firma K . Bregenzer, Kaiserstraße 177 ,
0 Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiser - u . Herrenstraße ,

0 Cigarrenhändler G . Schneider , Ecke der Kaiser - u . Waldstr, ,

0 Kaufmann A . L . Beck , Kaiserstraße 150 ,

m Hoflieferant W L. Schwand Nachf . , Ecke der Amalien-
und Karlstraße ,

* Kaufmann Bronner, Ecke der Bahnhof - u . Wilhelmstraße.
KasienpreiS am Ballabend in der Festhalle 3 M . für die Person .
Karten k 3 SW . für nummerirte Balkonplätze werden bei

der Firma K. Bregenzer, Kaiserstraße Nr . 177, ausgegeben.
Saal - und Gallerieöffnung «m 7 Uhr Abends .
Eingang in den Saal durch den Garderobebau, zur Gallerie

durch das Hauptportal.
Der Zutritt in den Battsaal ist nur im Maskenkostüm

oder Ballanzng gestattet.
Eine Maskengarderobe befindet sich im Garderobebau.
SB . Das Rauchen ist im Ballsaal sowohl vor wie nach

der Pause strengstens untersagt . 3332.2

Es wir
eine der wichtigsten Eingebungen menschlicher Weisheit , die
Heilsalze der Sodener Heilquelle« in Pastillenform allen
Hustenleidenden zugänglich zu machen . Seit Jahre » schon
wirke « st« fegenbringend, helfend und lindernd in allen
Thctlen der Welt. 240.3.1

Millionen Halsleidende
haben sie gebraucht und gebrauchen sie fortwährend und alle»,
die sie gebraucht , sind sie zum unentbehrlichenHeilmittel
geworden.

Fay ’s achte

goflener Jperal-pasti
bewähren sich bei allen Erkrankungen oder auch krankhafte«
Reizungen der Sprach - und AtymungSorgane , hei Hu¬
ste« , Heiserkeit und Verschleimung» indirekt auch »et
Sodbrennen , und ihre gewohnheitsmäßig « Anwendung
beugt bei Kinder« dem Keuchhusten wirksam vor. Fay 'S
ächte Sodener Mineral -Pastillen dürfen in keinem Haus¬
halt fehle «.

Man verlange beim Einkauf stets Fay ' S ächte Sode¬
ner Mineral -Pastillen und achte darauf, daß jede Schachtel
mit einem Berschlußstreifen mit der Bekanntmachung des Bstr-
germeisteramte» Sode« a. T. versehen ist . Preis 85 Pfg .
p . Schachtel. In allen Apotheken . Droguerien und Mineral¬
wasserhandlungen erhältlich.

W anderer -Fahrräder
von Winklhofer & Jaenike

in Chemnitz -Schönau .
Hauptdäpöt in Karlsruhe :

Hermann derlei ,
Ettlingerstr . 88 . 461.70.2

fmntnbvin tutbiu
'
iu ,

Wiener und Münchener » raumethode. in Faß und Flaschen , empfiehlt die
Brallerei J . Goppel itt Eggeuftei « bei Karlsruhe.

Solide Vertreter überall gesucht . 344.24.4

g | 5 58 « mit 80 °/o «rarantlrte Gewinne .
Zweite grosse

Berliner Pferde -Lotterie.
Ziehung am 14. und 15. Februar 18W.

luptgowinno :
1 s Mark 30 000 , 25 000 , 15 000 , 12 000 , 10 000, 8 000,7 000 etc. Werth , .

ln Summa :
5588 Gewinne von zu». Mark 280 080 .Loose ä 1 M . — 11 Loose für 10 M. — Port^ und Liste 20 Ptg.,empfiehltu . versendet auch gegen Briefmarken od . unter Nachnahme

Heiutze , t„,„ -ShL ona.Um baldige Bestellung bitte ich , da die Loose erster Lotterie
ausverkauft waren. 408 .6.3

Colosseum Karlsruhe .
Freitag , den 31 . Januar :

Afosch Ieds -V ©r Stellung ’
der zur Zeit eugagirteu Artisten . 474 .1
Samstag , den 1. Februar :

Gala - V orstelliing
mit vollständig neuem Programm .

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a . Rhein,
Hoflicf . Sr . Majcsiäit des Kaisers . 465 .18

Königl-, Grossherzogi , Herzogi. , Fürst !, üofl . 12 Uoilief .-Titel ),
gestickt und gemalt; /
prachtvolle küast- /

/ « i' * " « ““ v * » lerische Ausführung,'.
/ grösste Dauerhaftigkeit wird schriftlich garautirt \

\ Vereinsrahaen, Bauer ,
Fahnen und Flaggen von echtem Marine-Schiffsfiaggontuch ,
Vereins- Abzeichen . Schärpen . Fahnenbänder . Theater-Decor.
Zeichnnnr/en , Preisverzeichnisse versenden u-ir gratis mul franco .

n

\
— imt Schwerhörigkeit "WU —
PehKrübel insbesondere hartnäckige u . v . raltet« Fälle vom chronischen
Mittelohrkatarrh verbunden mit Ohrensausen rc. werden schnell und
danerird gekeilt, durch meinen Pate» treten Geyör-Behandlun- S-Apparat
( Bäh - Apparat ) . _BC * ! Ferner ! *98
finden Asthma , Kopf , Hals u . Lungenleidend « , durch iSclbstbc -
handlang : meines gesetzlich geschützten Taschen-Jnhalir -ApparatS
schnell« und stcher« Heilung, oük* Groß« Erfolge und höchste Aner¬
kennung in wtstenschaftliche » Kreisen. *4PV

Zur näheren Auskunft wird mein Vertreter Herr Burmeister beide
Apparate ausstellen am Sonntag u. Montag , den 2. «. 3 . Februar
er. in 480 .1

Karlsruhe , Hötel Erbnrinz ,
von 9— 1 n. 3— 6 Uhr Rachm . und kostenfrei zu sprechen fein— — M. Steinbrück. Berlin S„ Blflcherstr . 36 . —

Pomologisehes
Gärtnerlehranstalt

Institut Reutlingen.
Beginn dc§ Frühjahrs - , Sommer - und
Baumwärter -KnrseS den 5 . März 1896.

Statuten gratis. Der Direktor : Fr . l »neas . .
Preisverzeichnisse über Baunrschulerzeugniss « aller Sk t . über

Sämereien , Gartengeräthe, Bücher u. s. w . gratis zu Dicnstcu.

Siempre Adelaute , 120- 8

deutsche Cigarrcnsabrik in Manila , empfiehlt ihre nach deutschem Geschmacke
extra sabrizirten Cigarren Alleinverkaus : «Johann Kaiser , Freiburg ,
Baden . Mnsterkistchcn, 10 Stück sortirt , franco gegen Einsendung von I M.

581 et
« «
« ft
Ss
IS
19 S
att
8

Schinken delikat , zum Abkochen . . . ix Pfund M . — .90,
ebne Fuh u. ohne Tchlvßbein „ , „ 1.15 ,

Ripperl n . Kammstückc . . , „ , „ — .90,Brfistl ii . Wammcrl . . , „ —.80 ,
schön mager von nur prima Schweinen , mit 40 bis 50 Kilo L-chlacht-
gewicht , mit Wachholder geräuchert , garantirt salpeterfrei , versendet
per Nachnahme oder Referenzen 113. 12.7

Ignaz Meissner, Selciiwaren-Export, M
Regcnshurg . Q ;

Anerkeimniigsschrcibe» doch sier Herrichaiten liegen auf.

r>«
LS «
s «
rr *

Unregelmässigkeiten
in der Zustellmig der

Badischen Landeszeitung
bitten wir auf unserem Kontor (Waldstraße 10) schriftlick
oder mündlich anzeigen zu wollen. Unsere Trägerinnen, sind
strengstens angewiesen , die tit . Abonnenten ganz nach deren
Wunsch zu bedienen ; einkommenden Beschwerden gegenüber
wird sofort Abhilfe geschaffen.

Postabonnenten wollen sich mit etwaigen Beschwerden
an das Postamt wenden , bei dem sie die „ Badische
Landes zeit nng " bestellt haben .

bpeditiok der Klldlschen llludesjeituG
Waldstr » sse IO.

Tisehweine,
weist« 45, 50, 60, 70, 80 Pfg .,
roth « 65, 70, 80. 90 ,,
per Flasche oder per Liter im Faß.

Wssirist , Markgräfler,
Zeller, Affenthaler,

Proben frei in s Haus .
C . Jessen ,

Karlstr . 24 und 29 a,
Karlsruhe . 116 .10

- » ® • » « <
HC F

: LEIBNIZ
_ • • • • • •
• HANNOVER .

S • 0 ^ 9 • 4
AÜÜlillij / Li
ESETZLIGH 6EJlüTZT

HannoverscheCakes-Pabrik
H BAHLSEN .

Preis -Verzeichniß über Ia.
( iunmii -Waareu

versendet gegen 10^ -Marke 50—.5
La« itätS-» azar J . R . Fiseher ,

Frankfurt a. « . S . 1.

Ein SkblidkikS MlidchkN ,
(Waise ) . in allen häuslichen Arbeiten
bewandert , musikalisch , suchte eine Stelle
nach auswärts ats Stütze der Hausfrau
oder Geielljchasterm. Es wird mehr
auf freundliche Behandlung als aus
Gehalt gesehen . Offerten beliebe man
in der Erpevition £>. Bl . abzugeben
unter Nr . 462.2.2
ttel hoher Provision

K
anarien - Vögel ,
grösstes Postversandt -Gescliiift
nach allen Orten Europas . Tau¬

sende edle Sä nger auf Lager . Preis -
Catalog frei . W . Gönnecke , St .
Andreasberg i . Harz . 259. 1. 1

Milchgemäftetes
Geflügel versch. jung . Art, delicat, frisch
geschl , sauber gerupft , ohne Därm -,
p . 10 Psd .-Körbch . franeo Nach,, . M . 5.— ,

Gänsefedern , Haibdaunen , pro
Pfd . franco M. 1 .30- 1.50 , dto . ff . ge¬
schlissen M. 2.80— 2.50 Itzda Zinerken-
nungen : Frau Eiscnberg, Dessau, Obern
Vobeser, Breslau u . n . V . F . Elfenbein.
Buczacz 15,32 , Oesterr . 44: .3.3

Geometer -Gefnch.
Für einen tüchtigen jungen Gco,net,r

oder einen technischen Gehilscn , ist ans
1 . Februar oder 1. März d. I . bei
Geometer Stürmer in Freiburg eine
Stelle offen . 467 .2.2

Zn verkaufen
ein seit mehr als IC0 Jahre beste¬
hendes, sehr einträgliches Fabrik -
und GrotzhandelS -Geschäst mit
schönem geräumigem Wohnhanse »
Fabrik - und Lager-Räumen . Hoi
und Garten. — Dasselbe befindet
sich in einem freundlichen und durch
Gewerbefleiß hervorragenden Land¬
städtchen Mittelbadens — Eisen¬
bahnstation — und könnte — da
der Herr Besitzer krank ist — bald
übernommen werden . — Auskunft
durch Alhert Botzinger in
Freiburg i . B . 270 .3 .3

sBrauerei -Tbeilhaber >
Ein junger , tüchtiger Brauerl

I jucht zur Uebernahme einer Brau !
crei Süddeuischkands einen stiften >
oder 476.1
thätigen Tlieillia & et'

I mit ca . M. 100,000 . — Kapital , j
kichere Anlage , nachweisbarer Ge - 1

l winn. — Vcrmittclnng von Agenteli I
verbeten . Offerten unter 6 448 nn l
Haasenstein & Vogler , A -8 .

1 uarloruh «.

Alt clablirte

«lainniea Rnm
Fi tun in London 477 . 1

sucht tüchtige
Vertreter .

Reflektanten belieben zu adressen u.
Z 4771 an Rudolf Moste , Frank ,
fnrt a . Vk.

Mühenmacher.
Ein gesetzter Mann , welcher in Stu «

deiitcilmützen, sowie Fechtartrkcln tüchtig
jst , findet bei einer Wittfrau dauernde
Stelle. Offerten sub V. 2287 an
Rudolf Rosse , Hänchen .

JEtnftfeMe *98
st . Bratheringe, die 4 Lit.-Dose M . 3 .50,
ff . Delieatesthertnge, 4Ltr .-DoseM. 4.00»
ff . Echte Brabanter Tafelsardellen ,

ca . 10 Pfd .-Faß M. 6.00, 471 .2.1
ff. Rollmops (Marinirsauee ) , die

4 Ltr. -Dose M . 3 .50 .
Alles franco unter Nachnahme.Suat . Bleln , Greifswald a. Ostsee.

Flörenlinlampions
für HanSbälle , Illuminationen ,
Kneipen, Gartenfeste rc . empfiehlt

Eliten Langer,
K arlsruhe , Kaiserstr . 213 .

Vom Mai an 475 . 1

Für ein größeres Modewaarenge -
sch äft wird ein

junger Mann,
welcher in der Buchhaltung und Korre¬
spondenz erfahren ist und gute Zeugnive
resitzt, zu baldigem Eintritt gesucht . Of¬
ferten befördert die Expedition d. Bl.
unter Nr . 481.2.1

390.2 .2 Für mein Hut -, Mützen - un »
Pelzwaarcngrschäft suche bis späte¬
stens 15 . Februar einen zuverlässigen
tüchtigen

Verkäufer
für Lager und Reise . Zu gleicher Zeit
kann em angehenree Kommis ein¬
trete» .

Offerten mit A ' gake der bchherigen
Thätigkeit und Gehaltsan'pr . an C . A.
Zeumer in «arlsrnhZ _

Lehrlmgsgefttch.
Für ein erstes (solontalwaaren -

und Telicatcffen- Geschstst in Mann¬
heim wird ans guter Familie ei» Lehr¬
ling ans Ostern gesucht .

Kost und Wohnung im . Hause.
Offerten an die Expedilio» d . Bl.

unter Nr. 453 .3.2 öder postlagernd
Maimhein » sub Chiffre 4 .

Commis-Gesuch .
Für ein größeres Maiiufactur-

uud Modewaaren - GcseliiUt ein
brcnichckundigcr, erster Verkäufer ,
welcher auch kleinere Reise» z >r
besorgen hatte , gegen hohen Geholt
sefort oder dis Ostern Offerte »
an die Expedition dieses Blattes
unter 4o9 3 . 1

Seife ttsiedergehilfe ,
der fich ivülig jeder Arbeit unter¬
zieht , findet sofort Saiicrttke Ltell
bei 4 !0 .3.3

Carl Heinz , Karlsruhe .

GrsßljkPg ! . Hofthkiltec
z » Karlsruhe.

To .t - creta ' , den 30 . I nuar .
3 . Vorstellung auster Itdannem .üt .

Zweites und letzt s ' G stiri i des ft. K
voforern - und Sotkapere ttüngers Hin.
Franz vo»» Neichenverg , von, k. k.

Hoiopernlheatcr t» Wien.
Die Instigcn Mkilnr vflii Diüdsor .
Äomisch -phantastische Oper in 3 Sitten,mit Tanz , nach Shaktipe.lre 's gieich-
namigem Lustspiel gedichtet von H . S .

Moseitthat . Musik von Otto Nicolai .
Personen .

Sir John Fallstaff H . Franz von
lltctchenberg .

Herr Fluth, sBurger ron tH . Polorng.
Herr Reick, / Windsor IH . -Rete.
Fenton « . Rosenberg.
Junker Spärlich H . Buffard .
Doktor Cajns H . W . Aeper.
Frau Flutl, Frl . Matth rc.
Frau Reich Frl . Friedlciil.
Jungker Anna Reich Frl . Noä.
Der Kellner im Gasthaus

zum Hosev.bande ü . Benedict.
Erster 1 sH . Blum .
Z,veiter 1 Bürger , H . Äreunlann .
Dritter ) lö . Lucwig.
Ein Schneider H . Hallego. .
Anfang : tt,7 Ubr. Endc ^ geg . >/,10 Uhr .' '?JtitteI=3Jr ( i ;e .

Karlsruher Wegweiser.
Vereine .

Donnerstag, den 30. Januar .
Licdcrhallc : Abends 8>/i>Nhr Ehrrprvbe.
Karlsruher Alterthumsvcrein : Abends

8 1:l Sitzung.
Schwarzwaldvcrein : Abends 8 ' / , lthr

Bcrcinsabcnd im Taniihnuser mit
Bortrag : Ortler .

Verein chem . 119er : Bersanimlnug iin
Bereinstvkat.

Zcrcil! ehem . badischer Leib- Dragoner:
Abends 8 ' Uhr Bersamnilnng be:
Kamerad Ullrich , zur gold . Krone .

Kausm . Verein Niertür : Abends 8 ' / ,
Uhr Turnen.

Of- stadt -Bürzervercm : Abends 8 ^ lhr
Eonstittlirungdes Vereins nnd Bor -
standswahi im Frangiskanerkeller

Samstag , den 1 . Februar .
!>tausm . Verein Merkur : ÄbendS 9 Uh»

Costümfest in der Eintracht. ^

l
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